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1.3 Allgemeine Erläuterungen zum Antrag 

1.3.1 Art des Betriebs 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG plant auf ihrem Betriebsgrundstück in 

46282 Dorsten, Gottlieb-Daimler-Str. 33, eine Anlage zur Lagerung und Behandlung von 

gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen zu errichten und zu betreiben. 

Beantragt wird eine Jahresdurchsatzkapazität von 500 t/d sowie eine Gesamtlagerkapazität 

von 2.000 t. Der Abfallpositivkatalog kann der Anlage 1 entnommen werden.  

Darüber hinaus ist geplant am Standort ein Büro- und Sozialgebäude für die Niederlassung 

sowie PKW-Parkplätze für die Mitarbeiter, eine LKW-Waage, Stellplätze für LKW, einen 

Waschplatz, eine Behälterreinigungsanlage, eine Betriebstankstelle sowie Stellflächen für 

Leergut und Behälter mit Restanhaftungen zu errichten. 

1.3.2 Rechtliche Einordnung des Vorhabens 

Die geplanten Anlagen sind folgenden Ziffern des Anhang 1 der 4. BImSchV zugeordnet: 

Nr. 8.11.1.1 

 

Anlage zur Behandlung von gefährlichen Abfällen durch Vermengung oder 

Vermischen sowie durch Konditionierung mit einer Durchsatzkapazität an 

Einsatzstoffen von 10 Tonnen und mehr je Tag 

Nr. 8.11.2.4 Anlage zur Behandlung von nicht gefährlichen Abfällen, soweit nicht durch 

die Nummer 8.11.2.3 erfasst, von 10 Tonnen oder mehr je Tag 

Nr. 8.12.1.1 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefährlichen Abfällen mit einer 

Gesamtlagerkapazität von 50 Tonnen oder mehr 

Nr. 8.12.2 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von nicht gefährlichen Abfällen mit einer 

Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr 

Nr. 10.21 Anlage zur Innen- und Außenreinigung von Behältern mit organischen 

Restanhaftungen 

1.3.3 Umgebung und Standort der Anlage 

Die Stadt Dorsten liegt im äußersten Norden des Ruhrgebietes, an der Grenze zum 

Münsterland, im Bundesland Nordrhein-Westfalen an der Lippe (s. Anlage 1). Als 
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kreisangehörige Stadt wird Dorsten im Regionalverband Ruhr (RVR) durch den Kreis 

Recklinghausen vertreten. 

Das Gelände der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG Niederlassung Dorsten 

befindet sich im Industriegebiet „Industriepark Dorsten/Marl“ an der Straße Gottlieb-Daimler-

Straße 33, 46282 Dorsten und liegt südlich des Wesel-Dattel-Kanals und der Lippe. 

Das Gelände ist als Industriegebiet ausgewiesen und befindet sich nicht in einem 

Wasserschutzgebiet. 

Tabelle 1: Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Gemarkung Dorsten 

Flur 43 

Flurstück 677, 623 

Flächengröße 17.320 m² 

Mittlere Geländehöhe NN + ca. 35 m 

 

Die Verkehrsanbindung des Grundstücks soll über eine separate Zufahrt, parallel zu der 

benachbarten REMONDIS PMR erschlossen werden. 

Beide Betriebsbereiche sind in Gänze räumlich voneinander getrennt. Auf dem 

Betriebsgelände der RIS soll ein neues Büro-/Sozialgebäude für die Niederlassung, PKW- und 

LKW Stellflächen sowie Gebäude für das Zwischenlager und die Behandlung errichtet werden. 

Es ist geplant den Konditionierungs-, Zwischenlager-, Annahme- und Kontrollbereich 

überdacht und als WHG konforme abflusslose Auffangwannen mit Gefälle zu entsprechenden 

Pumpensümpfen auszubilden. Weiterhin ist geplant, das Büro-/Sozialgebäude von der 

angrenzenden Konditionierungshalle durch eine F90-Brandwand zu trennen. Das gesamte 

Betriebsgelände soll so angelegt werden, dass auch die Außenflächen für eine 

Löschwasserrückhaltung genutzt werden können. 
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1.3.4 Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages sind die Errichtung und der Betrieb einer Anlage zur 

Zwischenlagerung und Konditionierung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen mit 

folgenden Parametern: 

• Durchsatzleistung der Konditionierungs-Anlage 500 t/d 

• Behälter-Handling (Bereitstellung, Umfüllung, Entleerung, Reinigung) 

• Gesamtlagerkapazität Zwischenlager: gefährliche und nicht gefährliche Abfälle: 

2000 t 

• Erlaubnis gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 4 und 5 der BetrSichV für die Lagerung von 

entzündbaren Flüssigkeiten 

 

Für den Betrieb der Anlagen wird ein entsprechender Positivkatalog beantragt, dieser ist in 

Anlage 1.7 dargelegt. Die Mengen an gefährlichen Stoffen, die gemäß der 12. BImSchV 

(StörfallVO) im Betrieb vorhanden sein können, sind so bemessen, dass der Standort der 

oberen Kategorie der StörfallVO zuzuordnen ist und die damit verbundenen Pflichten zu 

erfüllen hat. Die geplante Stoffliste wird in Anlage 6 betrachtet. 

1.3.5 Betriebszeiten 

Die geplanten Betriebszeiten der Anlage sind montags bis samstags von 06:00 Uhr bis 22:00 

Uhr. 

1.3.6 Verkehrswege 

Die Anbindung des Betriebsgeländes an die öffentlichen Verkehrswege wird über die Gottlieb-

Daimler-Straße sichergestellt. 
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1.4 Antrag auf Zulassung vorzeitigen Beginns gem. § 8a BImSchG 

Hiermit beantragt die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG den vorzeitigen Beginn 

des Vorhabens im Sinne von § 8a BImSchG für folgende Maßnahmen zuzulassen: 

➢ Bauvorbereitung der Fläche sowie die Ausbildung der Hof- und Verkehrsflächen 

Verpflichtungserklärung: 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG verpflichtet sich hiermit, im Falle der 

Nichtgenehmigung des Vorhabens, den früheren Zustand wiederherzustellen und alle durch 

die begonnenen Maßnahmen verursachten Schäden zu ersetzen.  
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1.5 Verzeichnis der Unterlagen mit Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen 

Es werden keine Unterlagen des Antrags als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse 

gekennzeichnet. 
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3 Bauvorlagen 

3.1 Bauantrag gem. § 65 BauO NRW 2018 
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4 Anlage und Betrieb 

4.1 Beschreibung der Herstellung-/Produktions-/ und Behandlungsverfahren und 

technischen Einrichtungen 

In der Anlage sollen gefährliche Abfälle angenommen, zwischengelagert und teilweise gemäß 

den Anforderungen der nachgeschalteten Endanlage behandelt werden. Die dafür 

erforderlichen Einrichtungen werden hinsichtlich ihrer Funktion im Folgenden näher 

beschrieben. 

Die mit Abfällen beladenen am Standort ankommenden Fahrzeuge werden zunächst in dem 

auf dem Betriebsgelände westlich gelegenen Eingangsbereich auf der Fahrzeugwaage 

verwogen und die Fracht einer ersten Eingangskontrolle durch Prüfung der Begleitpapiere 

unterzogen. Anschließend werden die LKW in den Annahme- und Kontrollbereich geleitet. Hier 

erfolgt die weitergehende Prüfung sowie die Beprobung der Abfälle, die im Laborbereich des 

Verwaltungsgebäudes, das direkt an den Eingangsbereich anschließt, auf die 

Annahmekriterien sowie die Übereinstimmung mit den zuvor angemeldeten Eigenschaften hin 

untersucht werden. 

Die Abfälle in fester, flüssiger oder gasförmiger Form werden als Stückgut in Gebinden wie 

Fässern, IBC und ASP, in Abroll- und Absetzcontainern sowie Tankfahrzeugen angeliefert. In 

Abhängigkeit von der Anlieferform und der weiteren Verwendung werden die Abfälle entweder 

im Annahme- und Kontrollbereich per Stapler entladen und in den Regal- und 

Blocklagerbereich gebracht oder die Transportbehälter werden im Containerlager abgestellt. 

Angelieferte Stäube werden pneumatisch in die zwei Staubsilos gefördert. 

Abfälle, die zur Konditionierung vorgesehen sind, können direkt in einen der geplanten 

Konditionierungsbunker in der Konditionierungshalle abgekippt werden. 

Neben der Anlage zur Konditionierung von Abfällen durch Vermischen gemäß den 

Anforderungen von Endanlagen sind in der Konditionierungshalle weitere Einrichtungen zur 

Behandlung von Abfällen geplant. Dort soll eine Chargenmischanlage zur Granulierung der 

gelagerten Stäube durch Zugabe von flüssigen Abfällen als Konditionierungsmittel, eine 

Zerkleinerungsanlage (Zerkleinerer) zur Zerkleinerung von sperrigen Abfällen sowie zum 

Aufschluss von Abfällen in verschlossenen Gebinden aufgestellt werden. 

An das Containerlager angeschlossen befindet sich eine teilautomatisierte Behälterreinigung 

sowie ein Waschplatz mit Eigenbedarfstankstelle und ein Tanklager zur Lagerung von Altöl 
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sowie Abwasser. In diesem Bereich können zum Beispiel Tankfahrzeuge sowie MOBIWER-

Fahrzeuge gesammelte Altöle entladen.  

Abfälle, die am Standort nur zeitweilig gelagert und nicht behandelt werden sollen, sind im 

späteren Ausgang zu sinnvollen größeren Transporteinheiten zur Verladung und Versendung 

an die Endanlagen zusammengefasst. Die zuvor angeführten Funktionsbereiche sind über die 

in Asphaltbauweise ausgelegte Hoffläche miteinander verbunden. 

4.1.1 Verfahrensbeschreibung 

Die im Formular 2 aufgeführten Einrichtungen lassen sich in die nachfolgend aufgeführten 

Betriebseinheiten aufteilen. 

4.1.1.1 Betriebseinheit 1: Einfahrt + Verwaltungsgebäude 

Der Eingangsbereich, BE1, unterteilt sich in den Einfahrtsbereich mit Fahrzeugwaage, BE11, 

das Büro- und Verwaltungsgebäude, BE 12, sowie das ebenfalls in dem Bauwerk eingerichtete 

Labor, BE13. 

BE11: Einfahrtsbereich mit Fahrzeugwaage 

Vor der Einfahrt auf das Betriebsgelände, welches durch eine Schrankenanlage gesichert ist, 

werden die ankommenden sowie abfahrenden Fahrzeuge auf der Waageeinrichtung, 

bestehend aus einer Ein- und Ausgangswiegespur, gewogen. Parallel dazu wird eine 

Dokumentenkontrolle im Verwaltungsgebäude veranlasst. 

BE12: Büro und Verwaltung 

Die auf der Fahrzeugwaage ermittelten Wiegedaten werden zusammen mit den 

Begleitpapieren an der Annahme des Verwaltungsgebäudes ausgewertet und nach 

Feststellung, dass die Abfälle der avisierten Lieferung entsprechen, freigegeben. Danach wird 

die Fracht zum Annahme- und Kontrollbereich weitergeleitet, in dem die nachfolgenden 

Annahmeschritte durchgeführt werden. In der hier ebenfalls eingerichteten Probenahmestelle 

erfolgt auch die Entnahme der Proben der angelieferten Abfälle, die anschließend in das Labor 

verbracht werden. 

BE13: Labor 

Im Labor erfolgt die Untersuchung der im Kontrollbereich gezogenen Abfallproben auf die 

zuvor festgelegten Kriterien. Dort werden u.a. auch erforderliche Provokationstests als 

vorbereitende Maßnahme zum Konditionierungsprozess in den Konditionierungsbunkern 
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durchgeführt. Die Untersuchungsergebnisse werden dokumentiert und Rückstellproben 

vorbereitet. 

4.1.1.2 Betriebseinheit 2 - Konditionierungshalle 

Der Konditionierungsbereich für feste und pastöse Abfälle soll in der neu geplanten Halle im 

westlichen Bereich des Betriebsgeländes eingerichtet werden. 

Technische Daten der Konditionierungshalle: 

Konditionierungshalle BE 2 

Wände: Geschlossene Bauweise, techn. Raumluftwechsel (2-fach) 

Hallenboden: Abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagenverordnung 

(AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt als 

Wanne mit ausreichend Rückhaltevolumen und zur 

Löschwasserrückhaltung 

Bunker: Konditionierungsbunker. 

Vier Bunker aus Beton mit Stahl WHG-konform ausgekleidet mit 

kontinuierlicher Lecküberwachung des Zwischenraumes über 

einen Pumpensumpf mit Leckagesonde. Gesamtvolumen: 

320 m³, Volumen 80 m3 je Bunker 

Zerkleinerer Typ   Langsamläufer, 2-Wellen Rotorschere 

 Antriebsleistung ca.2 x 75 kW 

 Drehzahl   ca. 10 – 12 U/min 

 Schalldruckpegel ca. < 65 dB(A) im Leerlauf 

    ca. < 95 dB(A) im Betrieb je   

   nach Material 

Chargenmischer Konditionierung von Stäuben 

 Antriebsleistung  ca. 220 kW 

 Nutzfüllung    ca. 1.000 bis 3.000l / max.  

    1.500kg 

 B x T x H   ca. 3.250 x 4.000 x 3.550 mm 

 Schalldruckpegel  ca. < 80 - 88 dB(A) im Leerlauf 
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     ca. < 80 dB(A) im Betrieb je  

    nach Material 

Siloanlage Die Siloanlage besteht aus zwei Staubsilos à ca. 50 m³, 

Fülleinrichtungen, wie BigBag-Entleerstation, Fassabsaugung 

und Sackschütte, und einem Drehkolbengebläse für den 

pneumatischen Transport der Stäube 

Drehkolbengebläse Drehstrommotor  ca. 15 kW 

 Schalldruckpegel  ca. 70 dB(A) 

 

BE21: Konditionierungsbunker 

Die zur Behandlung vorgesehenen Abfälle sollen in Bunker entleert und mit Hilfe einer 

elektrisch betriebenen Umschlagmaschine (E-Bagger) konditioniert werden. Insgesamt sind 4 

Bunker zu je ca. 80 m³ vorgesehen. Diese sollen mit Stahlblechen zum Schutz der Wände 

WHG-konform ausgekleidet werden. In den Bunkern werden die pastösen und festen Abfälle 

mit Konditionierungsmitteln (z.B. groben Stäuben) in die gewünschte Konsistenz gebracht und 

einer externen Verwertung/Beseitigung zugeleitet. 

BE22: Zerkleinerungsanlage 

Sofern in den Abfallanlieferungen sperrige Abfälle vorhanden sind, sollen diese mit einer 

Zerkleinerungsanlage zerkleinert werden. 

Es ist geplant einen Zerkleinerer mit Austragsmulde zu installieren. Die Aufgabematerialen 

(u.a. IBC-Kunststoffbehälter, 200 l Metallfässer, Farb- und Lackgebinde mit keinen oder nur 

geringen Resten an entzündbaren Lösemitteln mit einem Flammpunkt < 55 °C) sollen mit 

einem Stapler oder Bagger dem Zerkleinerer zugeführt werden. Die Anlage soll entsprechend 

an anderen Standorten bewährtem ATEX-Konzept ausgelegt werden. 

BE23: Staubbehandlung organischer Stäube 

Für die Konditionierung von Stäuben ist ein Staubbehandlungsbereich vorgesehen, damit 

feindisperse Stäube möglichst staubarm in einem weitestgehend geschlossenen System 

behandelt werden. 

Chargenmischanlage 

Geplant ist die Installation einer Chargenmischanlage, Eirich oder gleichwertig, für 

anorganische und organische Stäube mit einer Kapazität von 5000 kg/h. Mithilfe der Anlage 
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sollen anorganische und organische Stäube vorkonditioniert und anschließend in die 

Konditionierungsbunker überführt werden.  

4.1.1.3 Betriebseinheit 3 - Zwischenlager 

BE31: Annahme- und Kontrollbereich 

Technische Parameter: 

- Annahme- und Kontrollbereich BE 31 

Hallenboden: Abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagen-verordnung 

(AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt als 

Wanne mit ausreichend Rückhaltevolumen und zur 

Löschwasserrückhaltung 

Pumpstation: Entleeren von IBC in Tankfahrzeuge 

 L x B x H   ca. 2000x1200x3000 mm 

 Förderleistung   20 m³/h 

 Schalldruckpegel  ca. 67 dB(A) 

Flexibler Absaugarm:     1 Stück mit ca. 500 m³/h 

 

Der überdachte, zweiseitig offene, Annahme- und Kontrollbereich, welcher durch ein 

Schnelllauftor und ein Brandschutztor von der angrenzenden Konditionierungshalle getrennt 

ist, dient hauptsächlich der witterungsgeschützten Be- und Entladung von Abfällen in 

Stückgütern, die von dort in die einzelnen Lagerbereiche gebracht werden. Neben der großen 

Freifläche für die Ladevorgänge befindet sich eine Palettenwaage sowie ein 

Probenahmeplatz mit einem an die Abluftreinigung angeschlossenen Absaugarm, der bei 

einer Kontrolle und ggf. Beprobung der Abfallbehälter genutzt wird. Im Bereich des 

Absaugarms werden die angelieferten Behältnisse wie IBC, AS-Behälter, Fässer und 

vergleichbare Gebinde zur Probenahme geöffnet. 

Anschließend werden die Abfälle direkt für die weitere Behandlung freigegeben oder für die 

Verwertung / Beseitigung in der eigenen oder einer externer Behandlungsanlage 

zwischengelagert. 
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Weiterhin besteht in dem Annahme- und Kontrollbereich die Möglichkeit, den Inhalt aus IBC 

mittels explosionsgeschützter Pumpe mit einem max. Volumenstrom von 20 m³/h in ein 

Tankfahrzeug umzufüllen und in nachgeschaltete zugelassene Behandlungsanlagen 

abzufrachten. Das Überfüllen des Tankfahrzeuges wird durch die Überwachung des 

Umfüllvorgangs über die Füllstandsanzeige am Tankfahrzeug durch die ständig anwesenden 

Mitarbeiter verhindert. Zudem wird die Menge, die aus den Gebinden abgesaugt werden kann, 

zuvor bilanztechnisch ermittelt, so dass nur so viele Gebinde zum Absaugen bereitgestellt 

werden, wie noch an freiem Volumen im Tankfahrzeug zur Verfügung steht.  

Die verdrängte Luft aus dem Tankfahrzeug und der Pumpstation wird, bei entsprechender 

technischer Ausrüstung des LKW, über eine Schlauchverbindung der zentralen 

Abluftreinigung zugeführt. 

BE32: Regallager und BE33: Blocklager 

Technische Parameter 

Wände: An zwei bis hin zu drei Seiten offene Bauweise bzw. Verkleidung 

mit Lamellenwänden 

Hallenboden: Abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagenverordnung 

(AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt als 

Wanne mit ausreichend Rückhaltevolumen und zur 

Löschwasserrückhaltung 

Regallager: Gemeinsamer Auffangbereich, separate Auffangwannen da wo 

erforderlich  

Lagerkapazität:   Regallager ca. 280 m3 

   Blocklager ca. 430 m3 

   max. Gebindegröße 1.000 l 

Sortiertische:   Sortieren / Umverpacken von Kleingebinden aus Sammlungen 

   Anzahl    2 Stück 

   Flexible Absaugarme  2 Stück je ca. 500 m³/h 

Umfüllkabine:   Umfüllen von Kleingebinden in IBC mit max. 1000 l 

   Flexible Absaugarme  2 Stück je ca. 500 m³/h 

   Raumabsaugung  ca. 1000 m³/h 
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Verfahrensbeschreibung 

Es ist geplant, das Zwischenlager für die Lagerung von gefährlichen und nicht gefährlichen 

Abfällen in verschiedene Bereiche zu unterteilen: 

1. Regallager mit ca. 264 Stellplätzen auf 3 Regalebenen mit Auffangwannen 

2. Blocklagerung mit ca. 408 Stellplätzen auf 3 Ebenen 

Außerdem soll im Zwischenlager ein Sortier- und Umfüllbereich eingerichtet werden. 

Die Annahme- und Kontrolle erfolgt auf einer gesicherten Fläche im überdachten, dem 

Zwischenlager vorgelagerten Bereich. Das Zwischenlager wird über Lamellenwände natürlich 

belüftet. 

Regallager: 

Die dem Regallager aus dem Annahme- und Kontrollbereich zugewiesenen Abfallbehälter 

werden in einem 3-stöckigen Regalsystem zwischengelagert. Aufgrund der dreiseitig offen 

gestalteten Bauausführung entspricht der Bereich einer Lagerung im Freien. Das Regallager 

wird für Behälter und Gebinde bis zu einem Nennvolumen von 1 m³ ausgelegt und stellt 

insgesamt 264 Stellplätze bereit. Somit können hier bis zu 264 m³ bzw., unter der 

Berücksichtigung von Behälterfüllgraden (ca. 80 %) und unterschiedlichen Dichten der Abfälle, 

211,2 t aufgenommen werden. Die anschließende Entnahme aus dem Lagerbereich sowie 

das weitere Vorgehen erfolgt dann gemäß den unterschiedlichen Zielsetzungen der 

nachgelagerten Behandlungswege. 

Diese umfassen 

- die externe Entsorgung der Abfälle in den Lagergebinden mit der Zusammenstellung von 

Gesamtlieferungen an eine Endanlage zur Optimierung der Transportvorgänge unter 

bestmöglicher Ausnutzung des Raumvolumens der Transportfahrzeuge, 

- das Umpumpen der Behälter in Tankfahrzeuge im dafür vorgesehenen Abschnitt des 

Annahme- und Kontrollbereichs mit anschließendem Zerkleinern der entleerten Behälter 

in der Behandlungshalle, wenn keine erneute Nutzung möglich ist, 

- Entleeren der Behälter in die zugewiesenen Konditionierungsbunker der 

Konditionierungshalle und anschließendes Zerkleinern der entleerten Behälter in der 

Behandlungshalle, wenn keine erneute Nutzung möglich ist. 

Im Regallager selbst findet keine Behandlung von Abfällen statt, sondern ausschließlich eine 

Lagerung in geschlossenen Behältnissen. 
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Blocklager: 

Die dem Blocklager aus dem Annahme- und Kontrollbereich zugewiesenen Abfallgebinde 

werden in Lagerblöcken mit einer Stapelhöhe von maximal 3 Behältern zwischengelagert. 

Aufgrund der dreiseitig offen gestalteten Bauausführung entspricht der Bereich einer 

Lagerung im Freien. Das Blocklager ist hauptsächlich für Behälter und Gebinde mit einem 

Nennvolumen von 1 m³ ausgelegt und verfügt über 408 Stellplätze, so dass bis zu 408 m³ 

bzw., unter der Berücksichtigung von Behälterfüllgraden (ca. 80 %) und unterschiedlichen 

Dichten der Abfälle, 326,4 t aufgenommen werden können. Die Blocklagerung kommt 

überwiegend dann zum Tragen, wenn bereits in der Anlieferung eine größere Anzahl 

gleichartiger Abfälle enthalten sind, die später nicht nachsortiert werden müssen und 

geschlossen weitergereicht werden, wodurch das Handling insgesamt vereinfacht wird. Die 

anschließende Entnahme aus dem Lagerbereich sowie das weitere Vorgehen entspricht dem 

Umgang mit den Abfällen aus dem Regallager. 

BE34: Sortier- und Umfüllkabinen 

Im Zwischenlagerbereich werden Abfälle in Kleingebinden und Gebinden bei Bedarf sortiert, 

von Störstoffen entfrachtet oder zu größeren Chargen zusammengefasst. In einer 

Umfüllkabine können Flüssigkeiten in Kleingebinden in größere Gebinde umgefüllt werden 

oder auch umgekehrt. Dabei wird der Füllstand an den durchscheinenden IBC konform zu Nr. 

10.1 Abs. 2 i.V. mit Abs. 3 der DWA-A 779 durch das Fachpersonal überwacht. 

Die Sortierung und Umfüllung der Abfälle erfolgt in nur an einer Seite offenen Sortier- oder 

Umfüllkabine. Die Sortierkabine soll mit 2 Sortiertischen und 2 flexiblen Absaugarmen 

ausgestattet und an die Abluftanlage angeschlossen werden. Die Umfüllkabine soll mit in einer 

3-seitig geschlossenen Kabine ausgestattet werden: 

a) Umfüllstation von Kleingebinden in IBC (< 1000 l) 

b) Sonderbereich für sonstige Umfüllarbeiten). 

Die Umfüllkabine soll mit 3 Objektabsaugungen und Ansaugschlitzen zur bodennahen 

Absaugung ausgerüstet und an die Abluftanlage angeschlossen werden. Beide Kabinen 

ausreichend beleuchtet und mit geeigneten Arbeitshilfen für die Mitarbeiter (u.a. Hubtische, 

Fasslifter) ausgestattet. 
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BE35: Containerlager 

Technische Parameter 

Wände: An zwei Seiten offene Bauweise bzw. Verkleidung mit 

Lamellenwänden, Feuerbeständige Unterteilung der 

Lagerabschnitte 

Hallenboden: Abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagen-verordnung 

(AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt als 

Wannen mit ausreichend Rückhaltevolumen und zur 

Löschwasserrückhaltung 

Lagerkapazität:   Blocklagerung bis zu max. 1260 m3 

   max. Gebindegröße 1.000 l 

   oder 

   bis zu max. 1260 m3 in Containern 

   max. Containergröße 50 m3 

 

Im Containerlager findet eine Zwischenlagerung von Abfällen in Containern (z.B. IBC, 

Abrollcontainer, Absetzmulden) statt. Der Bereich ist als überdachte Freifläche ausgeführt und 

nach zwei Seiten offen. Es können ca. 1.260 IBC oder ca. 48 Abrollcontainer zwischengelagert 

werden, deren Inhalt entweder in der Behandlungshalle weiterbehandelt und aufbereitet oder 

direkt zu einer größeren Transporteinheit zusammengestellt wird, also z.B. mit mehreren 

anderen Containern gemeinsam zu einer Entsorgungsanlage gebracht werden. 

Im Containerlager BE 35 findet keine Behandlung von Abfällen statt. In den Absetzkipper-

Mulden (kurz: ASKM) und Abrollkipper-Mulden (kurz: ARKM) lagern keine flüssigen Abfälle, 

sodass ein Auslaufen von wassergefährdenden Stoffen aus diesen Behältern nicht zu 

erwarten ist. Niederschlagswasser hat keine Zutrittsmöglichkeit zu den in geschlossenen oder 

abgedeckten Containern gelagerten Abfallstoffen, da diese im überdachten Conatinerlager 

abgestellt werden. 

BE36: Staubhandling und -lagerung 

Es ist geplant für verschiedene Anlieferungsformen von anorganischen und organischen 

Stäuben eine Big Bag Entleerstation, eine Fassabsaugung und Sackschütte zu errichten. Die 
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Stäube sollen mit einem Drehkolbengebläse oder direkt aus einem Silofahrzeug zielgerichtet 

in eines der zwei Silo von 50 m³ gefördert, dort zwischengelagert und dann bedarfsgesteuert 

der Chargenmischanlage zugeführt werden. Aufgrund der Staubexplosionsgefahr von 

organischen Stäuben soll das Silo für organische Stäube mit Stickstoff inertisiert werden. 

BE37: Brandschutz- und Gefahrstofflager 

Technische Parameter 

Ausführung teilweise feuerbeständige Ausführung (F90) 

Lagerkapazität: Gaselager (LGK 2A): max. Lagermenge 1 t, 

 Brandschutzschrank BSL III (LGK 4.2): 

 max. Lagermenge 1 m³, max. Gebindegröße 0,2 m3, 

Auffangwanne für max. Gebindegröße, F-90 Ausführung 

 Gefahrstoffschrank GSL I (LGK 4.3): max. Lagermenge 10 m³, 

max. Gebindegröße 1 m3, Auffangwanne für max. 

Gebindegröße 

 Brandschutzschrank BSL I (LGK 5.1 A/B): 

 max. Lagermenge 11 m³, max. Gebindegröße 1 m3, 

Auffangwanne für max. Gebindegröße, F-90 Ausführung 

 Brandschutzschrank BSL II LGK 5.2: 

 max. Lagermenge ca. 2,2 m³, max. Gebindegröße 1 m3, 

Auffangwanne für max. Gebindegröße, F-90 Ausführung 

Verfahrensbeschreibung 

An der Ostseite des Betriebsgeländes befinden sich abschließbare Gefahrstoff- und 

Brandschutzschränke, in denen Abfälle entsprechend der TRGS 510 getrennt gelagert werden 

können. Die Brandschutzschränke sind in F 90 ausgeführt, besitzen jeweils eine separate 

Auffangwanne, sodass ggf. austretende Flüssigkeit in den Brandschutz- und 

Gefahrstoffschränken zurückgehalten wird. Die Brandschutzschränke dienen ausschließlich 

der passiven Lagerung und erfüllen die Anforderungen der TRGS 510. 

BE38: Gaslager 

Im östlichen Betriebsgelände ist die Errichtung eines vergitterten Freilagers zur Annahme von 

Gasflaschen oder vergleichbaren Abfällen in Druckbehältern mit einer Gesamtlagermenge von 

1 t geplant. 
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4.1.1.4 Betriebseinheit 4 - Zentrale Versorgung 

BE41: N2-Flüssiggastank 

Nördlich des Zwischenlagers befindet sich ein Flüssiggastank. Aufgrund der 

Staubexplosionsgefahr ist es geplant, das Silo für organische Stäube 

(Grenzsauerstoffkonzentration 8 % O₂; bei Überschreitung Alarm und Unterbrechung des 

Betriebs) zu inertisieren. Die Inertisierung des Chargenmischers erfolgt abhängig von der 

jeweiligen Betriebsweise. Ein Betrieb ist sowohl im inertisierten als auch im nicht inertisierten 

Zustand möglich. 

BE42: Druckluftversorgung 

Die BE42 befindet sich in Konditionierungshalle und dient der Bereitstellung geregelter, 

gefilterter und getrockneter Druckluft für pneumatische Verbraucher und Steuerungen der 

Anlage. 

BE43: Löschwassercontainer 

Im nördlichen Betriebsgelände befindet sich ein Löschwasserspeicher mit einem Nutzvolumen 

von 546 m³ sowie eine Pumpeneinhausung für die dieselbetriebenen Löschwasserpumpen 

sowie zur Lagerung des Löschmittels. 

4.1.1.5 Betriebseinheit 5 - Abluftreinigung 

BE51 Staubfilter und BE52 Aktivkohlefilter 

Die Abluft der folgenden Betriebseinheiten wird an den Staubfilter angeschlossen, da für diese 

Quellen staubförmige und gasförmige Emissionen an Luftschadstoffen zu berücksichtigen 

sind. 

• BE2: Konditionierungshalle – Hallenabluft 

o BE21 Konditionierungsbunker 

o BE22 Staubkonditionierung 

• BE31: Annahme- und Kontrollbereich 

Die Abluft der folgenden Betriebseinheiten wird nach dem Staubfilter bzw. vor der Aktivkohle 

angeschlossen, da für diese Quellen ausschließlich gasförmige Emissionen zu erwarten sind. 

• BE22: Zerkleinerungsanlage 

• BE34: Sortier- und Umfüllbereich – Umfüllkabine 

• BE34: Sortier- und Umfüllbereich - Sortierkabine 
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Der Aktivkohlefilter, der als Schüttbettadsorber ausgeführt werden soll, wird für einen 

Volumenstrom von 45.500 m³/h ausgelegt werden, siehe auch beigefügtes Fließbild 001, 

Anhang 2.7. 

Die BE51 – Staubfilter befindet sich in der Konditionierungshalle, die BE52 – Aktivkohlefilter 

nördlich des Zwischenlagers, außerhalb der Halle. 

Technische Parameter: 

Die Ventilatoren sind jeweils dezentral in dem entsprechendem Anlagenbereich installiert. 

Ventilatoren Sortierkabine 
(Diskontinuierlicher 
Betrieb) 

Volumenstrom ca. 1.000 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 55 dB(A) 

 Umfüllkabine 
(Diskontinuierlicher 
Betrieb) 

Volumenstrom ca. 2.000 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 55 dB(A) 

 Hallenabluft 
inkl. Absaugung 
(Kontinuierlicher Betrieb) 

Volumenstrom ca. 28.500 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 71 dB(A) 

 Bunker 
(Kontinuierlicher Betrieb) 

Volumenstrom ca. 8.000 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 69 dB(A) 

 Zerkleinerer 
(Diskontinuierlicher 
Betrieb) 

Volumenstrom ca. 4.000 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 66 dB(A) 

 Chargenmischer 
(Diskontinuierlicher 
Betrieb) 

Volumenstrom ca. 2.000 Bm³/h 

 Schalldruckpegel ca. 64 dB(A) 

 

 

Gesamtabluftvolumenstrom:  max. 45.500 Bm³/h  

Zentraler Stützventilator  Volumenstrom ca. 45.500 Bm³/h 

     Schalldruckpegel ca. 80 dB(A) 

Ableitung des Reingas erfolgt über Kamin gem. Anforderungen TA Luft 
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4.1.1.6 Betriebseinheit 6 - Behälterwaschanlage, Waschplatz und Tanklager 

Die BE6 umfasst eine Behälterwaschanlage sowie einen Waschplatz zur Reinigung und 

optionalen Betankung der betriebseigenen Fahrzeuge. Auf dieser Fläche können zudem 

Fahrzeuge (MOBIWER o.ä.) entladen und Tankfahrzeuge (Altöl) befüllt werden. 

Außerhalb der Waschhalle in einer Auffangwanne sind ein Altöltank (40 m³), zwei 

Abwassertanks (je 50 m³), ein doppelwandiger Dieseltank (5 m³) und ein AdBlue-Tank 

untergebracht. 

Die abflusslose Betontasse ist gemäß WHG und der AwSV flüssigkeitsdicht mit einer 

Rückhalteeinrichtung und ausreichendem Rückhaltevolumen ausgebaut. 

Technische Parameter 

Wände: Geschlossen, Verkleidung mit Sandwichpaneelen 

Hallenboden: Abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagenverordnung 

(AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.) ausgeführt als 

Wannen mit ausreichend Rückhaltevolumen und zur 

Löschwasserrückhaltung  

Behälterwaschanlage: Arbeitsdruck   bis max. ca. 650 bar 

 Schallleistungspegel  ca. 100 dB(A) 

 Kompressor Lp  ca. 75 dB(A) 

Hochdruckreiniger:  

 Arbeitsdruck   ca. 210 bar 

 Schalldruckpegel  ca. 76 dB(A) 
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BE61: Behälterreinigung 

Es ist geplant in der Waschhalle eine teilautomatisierte Behälterwaschanlage zur Innen- und 

Außenreinigung von ASP (Abfallsonderbehälter „Pastös“ mit einem Fassungsvermögen von 

425 Liter, 445 Liter, 600 Liter und 800 Liter) und ASF (Abfallsonderbehälter „Flüssig“ mit einem 

Fassungsvermögen 425 Liter, 445 Liter, 450 Liter und 1000 Liter) zu errichten. 

Die Anlage arbeitet mit im Kreislauf geführten Wasser als Waschmedium. Die Reinigung der 

Behälter wird durch folgenden Ablauf erreicht: 

• Öffnen der Türen der Waschkabine. 

• Beschicken der Waschkabine mit dem zu reinigenden Behälter unter Nutzung eines 

Gabelstaplers. Der jeweilige Behälter wird über Kopf auf das dafür vorgesehene 

Reinigungsgestell abgestellt. 

• Die Türen schließen und werden durch Bolzen verriegeln. 

• Der Reinigungsvorgang beginnt und läuft wie folgt ab: 

o Der Tankwaschkopf wird durch einen Hydraulikzylinder in die Mitte des zu 

reinigenden Behälters gefahren. Der zu reinigende Behältertyp wird vor Beginn 

der Reinigung festgelegt. Für den jeweiligen Behältertyp ist die 

Reinigungsposition des Tankwaschkopfes in der Anlagensteuerung hinterlegt. 

o Zeitgleich wird das Düsengestell zur Außenreinigung durch einen 

Hydraulikzylinder von oben an die obere Kante des Behälters (Bodenseite 

aufgrund der Überkopfstellung) des zu reinigenden Behälters gefahren. Der zu 

reinigende Behältertyp wird vor Beginn der Reinigung festgelegt. Die 

Reinigungsposition des Düsengestells ist in der Anlagensteuerung hinterlegt. 

o Nach Erreichen der Reinigungsposition wird über die Pumpe das zur Reinigung 

benötigte Wasser per Ventilsteuerung auf den Tankwaschkopf und das 

Düsengestell gegeben. Es kann mit einer Wassermenge von bis zu 200 L/min 

und einem Druck von bis zu 680 bar gereinigt werden.  

o Das zur Reinigung eingesetzte Wasser wird mit den vom jeweiligen Behälter 

abgereinigten Materialien in den Kratzkettenförderer ausgetragen, Feststoffe 

ausgeschleust und das Wasser anschließend in die Wasseraufbereitung 

gefördert.  

o Die Dauer des Reinigungsvorgangs wird in Abhängigkeit von der 

Verschmutzung der Behälter vor Beginn des Reinigungsvorgangs über das 

jeweilige Reinigungsprogramm festgelegt. Durch die 360° Drehung des 
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Tankwaschkopfes wird die Innenreinigung der Behälter erreicht. Durch die 

Rotation des Düsengestells um den Behälter und das Abfahren der gesamten 

Behälterhöhe, angetrieben über einen Hydraulikzylinder, wird die 

Außenreinigung des Behälters erreicht. Nach Beendigung des 

Reinigungsvorgangs wird das Wasser von den Düsen genommen und das 

Düsengestell sowie der Tankwaschkopf werden in die jeweilige 

Ausgangsposition gefahren.  

o Die Türen werden geöffnet und der gereinigte Behälter entnommen.  

Feststoffaustrag 

Die in den Behältern befindlichen restlichen Feststoffe werden im Zuge des Drehens der 

Behälter per Drehkranz des Gabelstaplers größtenteils aus den Behältern ausgetragen. Diese 

fallen am Tankwaschkopf vorbei in den mit Wasser gefüllten Kratzkettenförderer, 

sedimentieren dort und werden schließlich in einen seitlich befindlichen ASP ausgetragen. 

Dieser wird bei Bedarf geleert und die Reststoffe einer Entsorgung zugeführt. Anhaftende 

Verunreinigungen und Feststoffe, die während des Reinigungsvorgangs von den Innen- oder 

Außenseiten der zu reinigenden Behälter entfernt werden, fallen ebenfalls in den 

Kratzkettenförderer. Der Großteil der Feststoffe wird dort sedimentieren und seitlich in den 

Auffang-ASP-Behälter ausgetragen. Partikel, die schlechter sedimentieren oder von der 

Strömung mit in die Wasseraufbereitung gelangen, werden dort vom Waschmedium getrennt 

und ebenfalls einer Entsorgung zugeführt.  

Kreislaufführung des Waschwassers 

Zur Reinigung der Behälter wird ausschließlich Wasser verwendet. Das Wasser wird im 

Kreislauf geführt. Über die Zugabe von Frischwasser wird der Füllstand der 

Wasseraufbereitungsanlage reguliert und konstant gehalten. Bei Bedarf werden Teile des 

Waschwassers aus dem Kreislauf entnommen und unter der Abfallschlüsselnummer 11 01 

11* in einem der beiden Abwassertanks bis zur ordnungsgemäßen Entsorgung 

zwischengelagert. Der Bedarf des wöchentlichen Wasseraustauschs wird mit ca. 4.000 Liter 

angenommen. Die in der Wasseraufbereitungsanlage sedimentierten Feststoffe werden 

wahlweise aus der Anlage ausgebaggert oder mittels Saugwagen entfernt und anschließend 

einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. Unterhalb der Waschkabine wird das 

Waschwasser mit den Feststoffanteilen aufgefangen. Über den Kratzkettenförderer wird der 

grobe Feststoffanteil ausgetragen und gesammelt. Im Anschluss wird das verbleibende 
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Waschwasser über mind. zwei aufeinanderfolgende Sedimentationsbecken mit Überläufen 

von weiteren Feststoffen befreit. Zuletzt gelangt das Waschwasser in das Vorlaufbecken für 

die Pumpe.  

BE62: Waschplatz mit Abfüllfläche und Eigenbedarfstankstelle 

Der Waschplatz dient der Reinigung von betriebseigenen Fahrzeugen. Er ist mit den 

erforderlichen Einrichtungen zur Entfernung von Verschmutzungen ausgestattet und 

gewährleistet eine sichere, umweltgerechte Durchführung der Reinigungsarbeiten. 

Die abflusslose Betankungsplattform der Eigenbedarfstankstelle wird im südöstlichen 

Randbereich der Betriebsstätte errichtet. Sie ist gemäß dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

und der Anlagenverordnung (AwSV) flüssigkeitsdicht mit einer Rückhalteeinrichtung und 

ausreichenden Rückhaltevolumen ausgebaut sowie vollständig überdacht. Anfallende etwaige 

Leckagen werden über ein Rohrleitungssystem in die vorhandenen Abwassertanks in der 

Tanktasse geleitet. 

Zwischen dem Tank, der Umfüllstation und der Zapfsäule werden Rohrleitungen ohne lösbare 

Verbindungen in komplett geschweißter Ausführung verlegt. Die Betankung der Fahrzeuge 

erfolgt über eine Zapfsäule, Modell Piusi Cube 70 MC50 oder vergleichbar. Die Zapfsäule wird 

an der Wand in der Waschhalle installiert und besitzt eine Förderleistung von max. 72 l/min. 

Die Betankungsplattform der Eigenbedarfstankstelle erfüllt die Mindestanforderungen der 

Fallgruppe Nr. 1 des MULNV-Erlasses vom 25.03.2020 /35/. 

Bei der Befüllung des Tanks (Altöl, Diesel, Abwasser) stellt sich der Tankfahrzeuge zum 

Überpumpen auf die überdachte Abfüllfläche. Über eine Schlauchleitung wird die Verbindung 

zwischen Fahrzeug und der entsprechenden Rohrleitung an der Absperrarmatur hergestellt. 

Erst dann werden alle notwendigen Absperreinrichtungen geöffnet und der Umpumpvorgang 

in den Tank gestartet. Eine Überfüllung des Tanks kann über eine integrierte Steuerung mit 

doppelter Alarmgebung (optische und akustische Warneinrichtung) ausgeschlossen werden. 

Durch die Anwesenheit einer bezüglich der Bedienung dieser Anlage unterwiesenen Person, 

die sowohl den Füllstand des Tanks auf dem Fahrzeug als auch den Füllstand des 

Zwischenlagertanks beobachtet, ist eine weitere Sicherheit vor der Überfüllung gegeben. 

BE63: Abwassertanks 

Die Abwassertanks (je 50 m³) dienen der Zwischenlagerung von anfallendem Waschwasser 

aus der Behälterwaschanlage. Des Weiteren können in den Tanks wässrige Abfälle 
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gesammelt und bis zur Verwertung/ Beseitigung in externen Behandlungsanlagen gelagert 

werden. 

BE64 und 65: Kraftstofflagertank und AdBlue-Tank 

Für die Betankung der eigenen Fahrzeuge wird ein Kraftstofflagertank mit einem Volumen von 

5 m³ sowie ein AdBlue-Tank (1,5 m³) errichtet werden.  

BE66: Altöltank 

Zur Aufnahme der am Standort in speziellen Tankfahrzeugen (MOBIWER o.ä.) angelieferten 

Altöle wird östlich neben der Containerhalle in der Tanktasse ein Stahltank mit einem 

Fassungsvermögen von 40 m³ aufgestellt. Die Maßnahmen zur Befüllung und Entnahme 

finden auf der in der Waschhalle eingerichteten Abfüllfläche statt. 

4.1.1.7 Betriebseinheit 7 - Werkstatt 

BE71: Werkstattgebäude 

Die betriebsinterne Werkstatt wird ausschließlich für geringfügige Instandhaltungs- und 

Wartungsarbeiten an betriebseigenen Fahrzeugen und Geräten genutzt. Hierzu zählen 

insbesondere Routinearbeiten wie Ölwechsel, Kontrolle und Nachfüllung von Betriebsstoffen, 

Austausch von Verschleißteilen sowie die Durchführung kleinerer Reparaturen.  

In der Werkstatt werden neben Hydraulik- und Motorenöl, Klebemittel für einfache Reparaturen 

und Behälterbezettelung, Reiniger und Lacke gelagert. Die Werkstatt dient ausschließlich der 

Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft des internen Fuhrparks und verfügt über 

Lagermöglichkeiten in zugelassenen Regalen bzw. Gefahrstoffschränken mit Auffangwannen. 
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4.1.2 Maßnahmen zur effizienten Energienutzung 

Die beschriebenen Verfahren unterliegen keinem erhöhten Energieeinsatz. Maßnahmen zum 

sparsamen und effizienteren Energieeinsatz können nicht eingesetzt werden. Da keine 

Wärmequellen vorliegen, ist eine Wärmenutzung bzw. Wärmerückgewinnung nicht möglich. 

Das Verwaltungsgebäude mit Labor, die Konditionierungshalle, die Containerhalle und 

Waschhalle erhalten gemäß den Anforderungen des § 42 a BauO NRW jeweils eine 

Photovoltaikanlage (PV-Anlage) bei der mindestens 30 % der Dachfläche belegt werden. Die 

PV-Anlage wird nicht über Brandwände geführt. Die Positionen der Komponenten der PV-

Anlage wie z. B. Position der Wechselrichter werden in den Feuerwehrplänen gekennzeichnet. 

Zusätzlich werden im Bereich der elektrischen Verteilungen Hinweisschilder angebracht, die 

anzeigen, dass eine PV-Anlage vorhanden ist. Zusätzlich werden die Leitungen der PV-Anlage 

zu den Wechselrichtern gekennzeichnet. Die Wechselrichter werden außerhalb der Gebäude 

in einer Höhe angebracht, die eine Beschädigung durch Staplerverkehr ausschließen.  

Bei der in der Konditionierungshalle eingesetzten Umschlagmaschine wird es sich um eine 

elektrische Umschlagmaschine handeln. 
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4.1.3 Maßnahmen zur Anlagensicherheit 

Bei den in den Betriebseinheiten gehandhabten Stoffen handelt es sich im Wesentlichen um 

alle Arten von Abfällen, für die die RIS Niederlassung Dorsten annahmeberechtigt ist. 

Typischerweise handelt es sich bei in Anlagen zur Lagerung und Behandlung gefährlicher und 

nicht gefährlicher Abfälle (Sonderabfallzwischenlager und Behandlungsanlage) 

vorkommenden Abfällen um Stoffgemische sehr stark schwankender Zusammensetzung. 

Weitgehende Reinstoffe treten kaum auf. 

Bei einem erheblichen Teil der angelieferten Abfälle handelt es sich um Mischungen oder 

Gemenge, die hoch oder leicht entzündbare Flüssigkeiten in mehr oder minder großen 

Anteilen enthalten können. Teilweise sind die Mischungen selbst nicht mehr leicht entzündbar, 

teils bei hohen Anteilen entsprechender Flüssigkeiten, bei Mehrphasensystemen– bleiben sie 

leicht / hoch entzündbar. 

Auch an festen Abfällen können hoch / leicht-/ entzündbare Flüssigkeiten anhaften. 

Aufgrund der mannigfaltigen Abfälle und deren starken Schwankungen unterliegenden 

Zusammensetzung ist eine abschließende präzise Angabe zu den stofflichen Eigenschaften 

nicht möglich. Als typische Leitstoffe für den Kontroll- und Zwischenlagerbereich der NL 

Dorsten u.a. mit einem Flammpunkt (FP) < 55°C werden die folgenden Stoffe genannt: 

Stoffstrom Inhalt Flamm- 

punkt 

Siede- 

punkt 

Zünd- 

temp. 

Expl. 

Gruppe 

Temp.- 

Kl. 

diverse Abfälle, u.a.  

Lösemittelgemische  

Farben, Lacke,  

Verdünner, 

Öle/Fette,  

Spraydosen 

(restentl.)  

Chemikalien,  

Arzneimittel, 

pharmazeutische  

Produkte 

Aceton <-20°C 56°C 535°C IIA 1 

Ammoniak - 33°C  630°C IIA 1 

Benzol -11°C 80°C 555°C IIA 1 

Butanol 35°C 118°C 325°C IIA 2 

Butylacetat 27°C 127°C 390°C IIA 1 

Cyclohexan -18 °C 81 °C 260°C IIA 3 

Cyclohexanon 43°C 156°C 430°C IIA 2 

1,2-Dichlorethan 13°C 84°C 440°C IIA 2 

Diethylenglykol 140°C 244°C 355°C IIB 2 

Dieselkraftstoffe 56°C 141°C 220°C IIA 3 
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Dimethylformamid 58°C 153°C 440°C IIA 2 

Ethan -135°C -88°C 515°C IIA 1 

Ethylacetat -4°C 77°C 470°C IIA 1 

Ethylbenzol 45°C 101°C 520°C IIB 1 

Ethylchlorid -50°C 13°C 510°C IIA 1 

Ethylenglykol 111°C 197°C 410°C IIB 2 

Hexan <-20°C 69°C 230°C IIA 3 

Isopropanol 12°C 82°C 425°C IIA 2 

Methan -188°C -161°C 595°C IIA 1 

Methanol 9°C 65°C 440°C IIA 2 

Methylchlorid - 23°C 625°C IIA 1 

Methylethylketon -10°C 80°C 475°C IIB 1 

Methylisobutylketon 14°C 116°C 475°C IIA 1 

n-Butan -60°C -1°C 365°C IIA 2 

n-Methyl-pyrrolidon 86°C 203°C 265°C IIA 3 

Ottokraftstoffe -35°C 30°C 220°C IIA 3 

Phenol 82°C 181°C 595°C IIA 1 

Propan -104°C -42°C 450°C IIA 1 

Propanol 22°C 97°C 385°C IIA 2 

Propylbenzol 39°C 159°C 450°C IIA 1 

Propylenglykol 101°C 188°C 420°C IIB 2 

Styrol 32°C 145°C 490°C IIA 1 

Terpentinöl 35°C 153°C 220°C IIA 3 

Toluol 6°C 111°C 535°C IIA 1 

Xylol 25°C 136°C 465°C IIA 1 
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Für die Anlage wurde ein Konzept zur Verhinderung von Störfällen erstellt, in dem sowohl 

technische als auch organisatorische Maßnahmen zur Begrenzung von Störfallauswirkungen 

festgelegt wurden.  

1. Technische Maßnahmen zur Begrenzung von Störfallauswirkungen  

• Die Brandmelde- und Löschanlagen, 

• Die Signaleinrichtungen zur optisch / akustischen Signalisierung der örtlichen 

Gefahrenlage (z.B. Blitzleuchte/ Hupe/ Megaphon), 

• Die Maßnahmen zum Eindämmen und Auffangen von Flüssigkeitsleckagen, 

• Die Standfestigkeit der Anlage (vgl. geprüfte Statik der Anlage und des Gebäudes), 

• Ausführung relevanter Bereiche mit Brandwänden, 

• Die Sicherheitsschränke sind in F90 ausgeführt,  

• Der Boden der Konditionierungshalle und der Läger ist als Auffangraum ausgeführt,  

• Zusätzlich dient die Entwässerung der Verkehrswege als zusätzlicher 

Auffangraum. Die Hebeanlage in die öffentliche Kanalisation wird im Alarmfall 

automatisch oder per Druckschalter außer Betrieb genommen, 

2. Organisatorische Maßnahmen zur Begrenzung von Störfallauswirkungen 

• Für den Betriebsbereich der Niederlassung liegt ein Alarm- und 

Gefahrenabwehrplan vor. Im Alarm- und Gefahrenabwehrplan sind die Details der 

Alarmierung und der Gefahrenabwehr dargestellt.  

• Die Gefahrenabwehrpläne und Feuerwehreinsatzpläne des Standorts sind mit der 

Feuerwehr und den Fachabteilungen von REMONDIS abgestimmt. Dadurch ist 

sichergestellt, dass die spezifischen Gefahren und potentiellen Brandherde 

bekannt sind.  

• Für den Betriebsbereich der Niederlassung liegt ein externer Alarm- und 

Gefahrenabwehrplan vor. 

• Nachbarinformationen im Rahmen der Gefahrenabwehrplanung ist vorgesehen, 

dass bei Störungen mit potentiellen Auswirkungen die benachbarten Wohngebiete 

durch die Feuerwehr/ Polizei mit Sirenenruf und anschließender 

Lautsprecherdurchsage gewarnt werden. Zusätzlich werden in diesen Fällen 

Informationen über den Rundfunk verbreitet.  

Aufgrund der Lagermenge und den möglichen Eigenschaften der Abfälle bzgl. der 

Gefährlichkeitsmerkmale gem. GefStoffV stellt diese Anlage einen Betriebsbereich gem. 12. 

BImSchV (Störfallverordnung) der oberen Klasse gem. § 2 Nr. 2 der 12. BImSchV dar. Zur 
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Erfüllung der Anforderungen an einen Betriebsbereich gem. 12. BImSchV wurde u.a. ein 

Sicherheitsbericht gem. § 9 12. BImSchV erstellt der eine ausführliche Gefahrenanalyse und 

entsprechende Maßnahmen beschreibt. Die Unterlagen hierzu befinden sich in Kapitel 9.4. 

Explosionsschutz 

Zur Betrachtung der Gefahren durch explosionsfähige Atmosphäre bei der Lagerung und dem 

Umschlag entzündbarer Flüssigkeiten wurde der TÜV Süd beauftragt, ein 

Explosionsschutzkonzept (siehe 9.109.10 ) zu erstellen. Fazit des Gutachtens ist, dass bei 

Umsetzung der im Explosionsschutzkonzept beschriebenen Maßnahmen der Schutz von 

Beschäftigten und Dritten vor Explosionsgefahren gewährleistet ist. Zur Inbetriebnahme 

werden die entsprechenden Ex-Schutz-Dokumente gem. § 6 GefStoffV und ein Ex-Zonen-

Plan erstellt, der Inhalt unterwiesen und die Dokumente den Mitarbeitern zur Verfügung 

gestellt. 

Betriebssicherheitsverordnung 

Für die Lagerung von entzündbaren Flüssigkeiten und deren Füllstellen wird ein Antrag gem. 

§ 18 BetrSichV gestellt (siehe0). Hierzu wurden die entsprechenden Prüfberichte gem. 

§ 18 BetrSichV durch den TÜV Süd erstellt (siehe 9.12). Das Ergebnis der Prüfung legt dar, 

dass die geplante Anlage den Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung und 

Gefahrstoffverordnung entspricht. 
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4.1.4 Brandschutz 

4.1.4.1 Brandschutzkonzept 

Der TÜV Süd wurde beauftragt, für die geplante Anlage am Standort Dorsten ein 

Brandschutzkonzept, siehe Anhang 9.8 zu erstellen.  

Löschwasserversorgung 

Gemäß der vorliegenden Löschwasserauskunft steht eine Löschwassermenge von 168 m³/h 

über einen Zeitraum von mindestens 2 Stunden zur Verfügung. Nach der MIndBauRL muss 

bei einer Abschnittsfläche von 2.500 m³ eine Löschwassermenge von 97 m³/h zur Verfügung 

stehen. Die Anforderungen werden somit erfüllt. 

Brandschutz 

Im Verwaltungsgebäude wird eine flächendeckende Brandmeldeanlage der Schutzkategorie 

1 nach DIN 14675-1 installiert werden.  

In der Konditionierungshalle sowie im Zwischenlager (Block- und Regallager) erfolgt eine 

vollflächige Brandmeldeüberwachung. Das Zwischenlager wird zusätzlich mit einem 

Sprinklerschutz ausgestattet, in der Konditionierungshalle werden automatische 

Löschmonitore installiert werden. 

Die Containerlagerhalle mit Waschhalle erhält eine vollflächige Brandmeldeüberwachung. 

Für die Umsetzung wird vor der Bauausführung ein Sachverständiger mit der Erstellung eines 

Löschanlagenkonzepts beauftragt werden. 

Sonderlöschmittel 

In Abstimmung mit der Feuerwehr ist die Lagerung von Sonderlöschmittel erforderlich. Dieses 

wird im Bereich des Löschwasserspeichers im Pumpenraum gelagert werden. 

Die genaue Menge und Art des Sonderlöschmittels werden mit der zuständigen Feuerwehr 

vor Inbetriebnahme geplant und abgestimmt. 

Von Seiten der Brandschutzsachverständigen wurden keine Bedenken gegen den geplanten 

Neubau geäußert. Die in der Planung dargestellten, brandschutztechnisch relevanten 

Eigenschaften erfüllen, bzw. übertreffen die, in den für das Bauvorhaben herangezogenen 

baurechtlichen Grundlagen, gestellten Anforderungen. 
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4.1.5 Angaben zum Arbeitsschutz 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG wird am Standort Dorsten eine Anlage zur 

Zwischenlagerung und Behandlung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen 

betreiben. Diese Abfälle können u.a. folgen Eigenschaften aufweisen: 

• Entzündbar 

• Ätzend 

• akut toxisch 

• umweltgefährlich 

• oxidierend 

Siehe auch das Gutachten des TÜV Süd zur Ermittlung der angemessenen 

Sicherheitsabstände, siehe auch Kap. 9.3. 

Ein direkter Umgang mit den Abfällen/Gefahrstoffen bei Normalbetrieb kann im Labor, bei der 

Probenahme und in geringem Umfang in der Konditionierungshalle und beim Betrieb der 

Zerkleinerungsanlage stattfinden. 

Im Labor stehen Mitarbeitern für Arbeiten mit Gefahrstoffen Laborabzüge sowie persönliche 

Schutzausrüstung (z.B. Schutzbrille, -visier, Schutzkleidung, Chemikalienschutzhandschuhe) 

zur Verfügung. Für die Probenahme stehen geeignete Probenahmegeräte (z.B. Stechheber) 

sowie persönliche Schutzausrüstung (z.B. Atemschutz, Schutzbrille, -visier, Schutzkleidung 

antistatisch, Chemikalienschutzanzug, Chemikalienschutzhandschuhe) zur Verfügung.  

Für die verschiedenen Arbeitsplätze werden vor Inbetriebnahme der Anlage die 

entsprechenden Maschinenbetriebsanweisungen oder Betriebsanweisungen gem. § 14 

GefStoffV erstellt bzw. aktualisiert. Regelmäßig (mindestens 1 x jährlich) werden die 

Mitarbeiter am Standort in den Belangen des Arbeitsschutzes unterwiesen. Eine 

Arbeitsschutzorganisation mit Benennung der Fachkraft für Arbeitssicherheit und Betriebsarzt 

ist vorhanden. Vor Inbetriebnahme werden ebenfalls die Gefährdungsbeurteilungen erstellt 

bzw. aktualisiert. 

Für die verschiedenen Arbeitsmittel, Geräte, Maschinen, Sicherheitseinrichtungen usw. wird 

am Standort ein Prüf- und Wartungsplan mit Erinnerungsfunktion geführt. In diesem sind die 

erforderlichen Prüfungen, Prüffristen und gegebenenfalls Prüforganisationen aufgeführt.  

Am Standort Dorsten werden zukünftig ca. 35 Mitarbeiter, davon 18 gewerbliche (Betrieb und 

Logistik) und 17 Büroangestellte beschäftigt sein. Die Sozialräume, Duschen und Umkleiden 
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sowie Schwarz-Weiß-Bereiche für die Mitarbeiter am Standort werden im Verwaltungs- und 

Sozialgebäude errichtet. 

Für die Anlage wird eine voraussichtliche Anzahl an Mitarbeitern für die entsprechenden 

Bereiche geplant, siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. 

Tabelle 2: Aufstellung Anzahl MA in den Arbeitsbereichen 

Arbeitsbereich  Anzahl Mitarbeiter geplant 

Verwaltungsgebäude mit Labor  17 Büroarbeitsplätze 

Maximale Personenanzahl z. B. während 

der Pausenzeiten ca.35 (17 Verwaltung, 13 

Hofmitarbeiter, 5 Fremdarbeiter) 

Konditionierungshalle  3 Mitarbeiter 

Containerhalle und Waschhalle  Max 3 Mitarbeiter 

Werkstatt Max 2 Mitarbeiter  

 

In der Konditionierungshalle (BE3 befindet sich je ein ständiger Arbeitsplatz, in der elektrischen 

Umschlagmaschine mit schutzbelüfteter Kabine und im Gabelstapler mit ebenfalls 

schutzbelüfteter Kabine. Die Kabine wird mit gefilterter Luft versorgt. Im Innenraum herrscht 

ein gleichbleibender leichter Überdruck, der dafür sorgt, dass belastete Hallenluft nicht in den 

Arbeitsraum eindringen kann. Bei Reparatur- und Wartungsarbeiten in der Halle werden 

persönliche Schutzausrüstungen verwendet, die entsprechend den vorhandenen und 

erwarteten Abfällen in einer Betriebsanweisung aktuell festgelegt werden. Während der 

Abkippvorgänge in die Konditionierungsbunker und während den Probenahmen werden die 

notwendigen persönlichen Schutzmaßnahmen angeordnet, die in einer an die vorhandenen 

Abfälle angepassten Betriebsanweisung festgelegt sind. 

Im Probenahmebereich des Annahme- und Kontrollbereichs BE31 sowie im Sortier- und 

Umfüllbereich BE 34 (mit Umfüllkabine und Sortierkabine) sind technische und 

organisatorische Maßnahmen vorgesehen, die einen Kontakt mit schadstoffbeladener Luft 

verhindern. Entsprechende technische und organisatorische Maßnahmen sind ebenfalls für 

die Probenahme- und Umfüllkabine vorgesehen 

REMONDIS hat in den werksinternen "Allgemeinen Sicherheitsvorschriften", die von jedem 

Mitarbeiter eingesehen werden können, angeordnet, dass außergewöhnliche Arbeiten im 
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Betrieb nur nach Vorliegen von Arbeitserlaubnisscheinen ausgeführt werden dürfen. Im 

Einzelnen wird Folgendes gefordert: 

• Vor Beginn von Reparatur-, Wartungs- und Montagearbeiten - auch bei Arbeiten an 

elektrischen Anlagen sowie bei Erdarbeiten - muss beim Betriebsleiter oder dessen 

Bevollmächtigten ein Arbeitserlaubnisschein eingeholt werden. 

• Die Arbeitserlaubnis darf erst erteilt werden, nachdem sich der Betriebsleiter oder 

dessen Bevollmächtigter davon überzeugt hat, dass alle erforderlichen 

Schutzmaßnahmen getroffen wurden. 

• Der Arbeitserlaubnisschein wird zweifach ausgefertigt. Das Original verbleibt beim 

Betriebsleiter an einem gut sichtbaren Platz, die Kopie erhält die Person, die die Arbeit 

ausführt. 

• Der Arbeitserlaubnisschein ist nur während der darin angegebenen Zeit gültig. Diese 

Maßnahmen gewährleisten, dass bei Reparatur- und Wartungsarbeiten ein Risiko, das 

zu Unfällen, Anlagenleckagen oder z.B. unerlaubter Funkenbildung führen würde, 

vernünftigerweise auszuschließen ist. 

Bestimmte Arbeiten durch eigenes und geschultes Personal sind in Prozeduren mit 

Arbeitsanweisung geregelt, so dass kein Arbeitserlaubnisschein erforderlich ist. Das betrifft 

z.B. folgende Arbeiten: 

• Arbeiten an elektrischen Anlagen, da diese ausschließlich durch Fachpersonal 

durchgeführt werden. 

• Druckreinigungen mittels mobiler Reinigungsgeräte außerhalb von ausgewiesenen Ex-

Zonen 

Schutzeinrichtungen: In den Prozessbereichen, Laboren, Lägern, Abfüllbereichen und 

Entlade- bzw. Befüllstellen sind in ausreichender Anzahl Notduschen (im Labor), 

Augenduschen oder Augenspülflaschen bereitgestellt.  

Notbeleuchtung: Die Behandlungshalle ist mit einer batteriegepufferten Notbeleuchtung 

ausgerüstet. Bei Stromausfall sind die Kennzeichnung der Rettungswege und Notausgänge 

für mindestens eine Stunde gewährleistet.  

Erste Hilfe: Zu Betriebszeiten ist die erforderliche Anzahl von Mitarbeitern mit Ausbildung zum 

betrieblichen Ersthelfer nach § 26 DGUV Vorschrift 1 anwesend. Die Aus- und Fortbildung der 

darin einbezogenen Mitarbeiter erfolgt gemäß DGUV – V – A1 (Erste Hilfe). Die weitere 
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medizinische Versorgung wird durch den öffentlichen Rettungsdienst, bzw. durch öffentliche 

medizinische Einrichtungen weitergeführt. 

Persönliche Schutzausrüstung: Die Maßnahmen zur persönlichen Schutzausrüstung (PSA) 

sind in der tätigkeitsbezogenen Gefährdungsbeurteilung festgelegt. Sie entsprechen den 

gesetzlichen Vorschriften zum Arbeitsschutzgesetz. Alle Betriebsangehörigen sowie die 

regelmäßig im Betriebsbereich beschäftigten betriebsfremden Personen (z. B. Handwerker) 

müssen mindestens einen kompletten Arbeitsanzug, Augenschutz und Sicherheitsschuhe 

tragen. Neben dieser üblichen Arbeitskleidung stehen den Betriebsangehörigen entsprechend 

der Gefährdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes alle erforderlichen persönlichen 

Schutzausrüstungen in ausreichender Menge zur Verfügung.  

Bedienung der Anlagen: Die Lagerhaltung erfolgt über das REMONDIS-eigene ERP-

Programm zur Lagerverwaltung. Die Einlagerung der Abfallstoffe und Zuweisung in den 

jeweiligen Lagerabschnitt erfolgt nach der Beprobung und Qualitätsfeststellung.  

Betriebsanweisungen: Das Betriebspersonal wird regelmäßig in der bestimmungsgemäßen 

Durchführung der Arbeiten unterwiesen und geschult. Schriftliche Betriebsanweisungen liegen 

für die folgenden sicherheitsrelevanten Tätigkeiten vor: 

• Probenahme und Probenanalyse. 

• Ent- und Beladetätigkeiten sowie Behandlungstätigkeit in der Konditionierungsanlage. 

• Ein- und Auslagertätigkeiten sowie Ent- und Beladetätigkeiten mittels Gabelstapler 

• Umgang mit akut toxischen Stoffen, brandfördernden Stoffen usw.  
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4.1.6 Umgang mit Niederschlagswasser 

Die Wasserversorgung des Betriebes erfolgt über die öffentliche Trinkwasserversorgung. 

Frischwasser wird in der Verwaltung, in Sanitäreinrichtungen am Standort, zu 

Reinigungszwecken, in der Behälterwaschanlage sowie im Labor eingesetzt.  

Der Betrieb liegt in keinem geplanten oder festgesetzten Wasserschutz- oder 

Heilquellenschutzgebiet bzw. Überschwemmungsgebiet. 

Belastetes Niederschlagswasser 

Bei den anfallenden Regenwassermengen aus den Hof- und Verkehrsflächen handelt es sich 

um behandlungsbedürftiges Niederschlagswasser im Sinne der DWA-A 102-2, welches als 

stark belastet eingestuft wird und somit einer technischen Behandlung zugeführt werden muss.  

Um das Niederschlagswasser von absetzbaren und aufschwimmenden Stoffen weitgehend zu 

befreien, erfolgt eine Behandlung mittels Lamellenklärers (z. B. Fa. Mall) 

Der Kläreinrichtung wir ein Trennbauwerk vorgeschaltet, dass den Ablauf auf den kritischen 

Regenwasserabfluss begrenzt. Die Entleerung des Lamellenklärers erfolgt mittels Pumpen in 

den Schmutzwasserkanal.  

Die Berechnungen für die Niederschlagswasserbehandlung können der Nr. 7.2 entnommen 

werden.  

Unbelastetes Niederschlagswasser 

Bei den anfallenden Regenwassermengen der Dachflächen handelt es sich um unbelastetes 

Niederschlagswasser. Dieses wird in ein Regenrückhaltebecken auf dem nördlichen 

Betriebsgelände und anschließend in den Galgenbach geleitet.  

Die erforderlichen Antragsunterlagen liegen der 7.2 bei.  
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4.1.7 Angaben zur Abfallwirtschaft 

Die geplante Nutzung am Standort Dorsten besteht in der Zwischenlagerung und 

Konditionierung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen.  

Im Folgenden ist der zur Zwischenlagerung bzw. Konditionierung vorgesehene Abfallkatalog 

für die NL Dorsten der Remondis Industrie Service GmbH dargelegt.
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Tabelle 3: Abfallpositivkatalog 
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01   
Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der physikalischen und 
chemischen Behandlung von Bodenschätzen entstehen 

  

01 01   Abfälle aus dem Abbau von Bodenschätzen   

01 01 01 n.gef. Abfälle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschätzen x x   x x x x x           

01 01 02 n.gef. Abfälle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen x x   x x x x x           

01 03   
Abfälle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhaltigen 
Bodenschätzen 

  

01 03 04 gef. Säure bildende Aufbereitungsrückstände aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz x x   x x x x x           

01 03 05 gef. andere Aufbereitungsrückstände, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

01 03 06 n.gef. Aufbereitungsrückstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05 fallen x x   x x x x x           
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01 03 07 gef. 
andere, gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen 
Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschätzen 

x x x x x x x x x         

01 03 08 n.gef. staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 fallen     x x x x x x x         

01 03 09 n.gef. 
Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Abfällen, die unter 01 03 
10 fallen x x   x x x x x           

01 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

01 04   
Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen 
Bodenschätzen 

  

01 04 07 gef. 
gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen 
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 

x x   x x x x x           

01 04 08 n.gef. Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen x x   x x x x x           

01 04 09 n.gef. Abfälle von Sand und Ton x x   x x x x x           

01 04 10 n.gef. staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen x   x x x x x x x         

01 04 11 n.gef. 
Abfälle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 
04 07 fallen 

x x   x x x x x           

01 04 12 n.gef. 
Aufbereitungsrückstände und andere Abfälle aus der Wäsche und Reinigung von 
Bodenschätzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11 fallen 

x x   x x x x x           

01 04 13 n.gef. Abfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen x x   x x x x x           

01 04 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

01 05   Bohrschlämme und andere Bohrabfälle   

01 05 04 n.gef. Schlämme und Abfälle aus Süßwasserbohrungen x x   x x x x x           

01 05 05 gef. ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle x x   x x x x x           

01 05 06 gef. Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

01 05 07 n.gef. 
barythaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 
05 06 fallen 

x x   x x x x x           

01 05 08 n.gef. 
chloridhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 
01 05 06 fallen 

x x   x x x x x           

01 05 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           
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02   
Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 
sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln 

  

02 01   Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei   

02 01 01 n.gef. Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen x x   x x x x x           

02 01 03 n.gef. Abfälle aus pflanzlichem Gewebe x x   x x x x x           

02 01 04 n.gef. Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen) x x   x x x x x           

02 01 07 n.gef. Abfälle aus der Forstwirtschaft x x   x x x x x           

02 01 08 gef. Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

02 01 09 n.gef. 
Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter 02 01 08 
fallen x x   x x x x x           

02 01 10 n.gef. Metallabfälle x x   x x x x x           

02 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

02 02   
Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 

  

02 02 01 n.gef. Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen x x   x x x x x           

02 02 03 n.gef. für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe x x   x x x x x           

02 02 04 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 03   
Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemüse, Getreide, Speiseölen, 
Kakao, Kaffee, Tee und Tabak, aus der Konservenherstellung, der Herstellung von Hefe- und 
Hefeextrakt sowie der Zubereitung und Fermentierung von Melasse 

  

02 03 01 n.gef. Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen x x   x x x x x           

02 03 02 n.gef. Abfälle von Konservierungsstoffen x x   x x x x x           

02 03 03 n.gef. Abfälle aus der Extraktion mit Lösemitteln x x   x x x x x           

02 03 04 n.gef. für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe x x   x x x x x           

02 03 05 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           
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02 04   Abfälle aus der Zuckerherstellung   

02 04 03 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 05   Abfälle aus der Milchverarbeitung   

02 05 02 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 05 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

02 06   Abfälle aus der Herstellung von Back- und Süßwaren   

02 06 03 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 06 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

02 07   
Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken (ohne Kaffee, Tee 
und Kakao) 

  

02 07 05 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

02 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

03   
Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, Möbeln, Zellstoffen, Papier 
und Pappe 

  

03 01   Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Möbeln   

03 01 04 gef. 
Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

03 01 05 n.gef. 
Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 03 01 04 fallen x x x x x x x x x         

03 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

03 02   Abfälle aus der Holzkonservierung   

03 02 01 gef. halogenfreie organische Holzschutzmittel x x x x x x x x x         

03 02 02 gef. chlororganische Holzschutzmittel x     x     x x   x       

03 02 03 gef. metallorganische Holzschutzmittel x     x     x x   x       

03 02 04 gef. anorganische Holzschutzmittel x x x x x x x x x         

03 02 05 gef. andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

03 02 99 n.gef. Holzschutzmittel a. n. g. x x   x x x x x           
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03 03   Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und Pappe   

03 03 02 n.gef. Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen) x x   x x x x x           

03 03 05 n.gef. De-inking-schlämme aus dem Papierrecycling x x   x x x x x           

03 03 07 n.gef. mechanisch abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und Pappabfällen x x   x x x x x           

03 03 08 n.gef. Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling x x   x x x x x           

03 03 09 n.gef. Kalkschlammabfälle x x   x x x x x           

03 03 10 n.gef. Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der mechanischen Abtrennung x x   x x x x x           

03 03 11 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 03 03 10 fallen 

x x   x x x x x           

03 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

04   Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie   

04 01   Abfälle aus der Leder- und Pelzindustrie   

04 01 02 n.gef. geäschertes Leimleder x x   x x x x x           

04 01 03 gef. Entfettungsabfälle, lösemittelhaltig, ohne flüssige Phase x x   x x x x x           

04 01 04 n.gef. chromhaltige Gerbereibrühe x x   x x x x x           

04 01 05 n.gef. chromfreie Gerbereibrühe x x   x x x x x           

04 01 06 n.gef. chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

04 01 07 n.gef. chromfreie Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

04 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

04 02   Abfälle aus der Textilindustrie   

04 02 09 n.gef. Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, Plastomer) x x   x x x x x           

04 02 10 n.gef. organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse) x x   x x x x x           

04 02 14 gef. Abfälle aus dem Finish, die organische Lösungsmittel enthalten x x   x x x x x           

04 02 15 n.gef. Abfälle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen x x   x x x x x           

04 02 16 gef. Farbstoffe und Pigmente, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         
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04 02 17 n.gef. Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen x x x x x x x x x         

04 02 19 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           

04 02 20 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 04 02 19 fallen x x   x x x x x           

04 02 21 n.gef. Abfälle aus unbehandelten Textilfasern x x   x x x x x           

04 02 22 n.gef. Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern x x   x x x x x           

04 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

05   Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse   

05 01   Abfälle aus der Erdölraffination   

05 01 02 gef. Entsalzungsschlämme x x   x x x x x           

05 01 03 gef. Bodenschlämme aus Tanks x x   x x x x x           

05 01 04 gef. saure Alkylschlämme x x   x x x x x           

05 01 05 gef. verschüttetes Öl x x   x x x x x           

05 01 06 gef. ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung x x   x x x x x           

05 01 07 gef. Säureteere x x   x x x x x           

05 01 08 gef. andere Teere x x   x x x x x           

05 01 09 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           

05 01 10 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 05 01 09 fallen 

x x   x x x x x           

05 01 11 gef. Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen x x   x x x x x           

05 01 12 gef. säurehaltige Öle x x   x x x x x           

05 01 13 n.gef. Schlämme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung x x   x x x x x           

05 01 14 n.gef. Abfälle aus Kühlkolonnen x x   x x x x x           

05 01 15 gef. gebrauchte Filtertone x x   x x x x x           

05 01 16 n.gef. Schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung x x   x x x x x           
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05 01 17 n.gef. Bitumen x x   x x x x x           

05 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

05 06   Abfälle aus der Kohlepyrolyse   

05 06 01 gef. Säureteere x x   x x x x x           

05 06 03 gef. andere Teere x x   x x x x x           

05 06 04 n.gef. Abfälle aus Kühlkolonnen x x   x x x x x           

05 06 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

05 07   Abfälle aus Erdgasreinigung und -transport   

05 07 01 gef. quecksilberhaltige Abfälle       x x x x x   x       

05 07 02 n.gef. schwefelhaltige Abfälle x x   x x x x x           

05 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06   Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen   

06 01   Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Säuren   

06 01 01 gef. Schwefelsäure und schweflige Säure       x x x x x   x       

06 01 02 gef. Salzsäure       x x x x x   x       

06 01 03 gef. Flusssäure       x x x x x   x       

06 01 04 gef. Phosphorsäure und phosphorige Säure       x x x x x   x       

06 01 05 gef. Salpetersäure und salpetrige Säure       x     x     x       

06 01 06 gef. andere Säuren       x x x x x   x       

06 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x   x       

06 02   Abfälle aus HZVA von Basen   

06 02 01 gef. Calciumhydroxid       x x x x x   x       

06 02 03 gef. Ammoniumhydroxid       x x x x x   x       

06 02 04 gef. Natrium- und Kaliumhydroxid       x x x x x   x       

06 02 05 gef. andere Basen       x x x x x   x       
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06 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x   x       

06 03   Abfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metalloxiden   

06 03 11 gef. feste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten       x x x x x   x       

06 03 13 gef. feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten x   x x x x x x x x       

06 03 14 n.gef. feste Salze und Lösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen x x x x x x x x x         

06 03 15 gef. Metalloxide, die Schwermetalle enthalten x   x x x x x x x x       

06 03 16 n.gef. Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen x x x x x x x x x         

06 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 04   Metallhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen   

06 04 04 gef. quecksilberhaltige Abfälle       x x x x x   x       

06 04 05 gef. Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten x   x x x x x x x x       

06 04 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 05   Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

06 05 02 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten x x   x x x x x           

06 05 03 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 06 05 02 fallen 

x x   x x x x x           

06 06   
Abfälle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie und 
Entschwefelungsprozessen 

  

06 06 02 gef. Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten x x   x x x x x   x       

06 06 03 n.gef. sulfidhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen x x   x x x x x           

06 06 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 07   Abfälle aus HZVA von Halogenen und aus der Halogenchemie   

06 07 01 gef. asbesthaltige Abfälle aus der Elektrolyse       x       x           

06 07 02 gef. Aktivkohle aus der Chlorherstellung x x x x x x x x x         

06 07 03 gef. quecksilberhaltige Bariumsulfatschlämme x     x x x x x   x       
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06 07 04 gef. Lösungen und Säuren, z.B. Kontaktsäure x     x x x x x   x       

06 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 08   Abfälle aus HZVA von Silicium und Siliciumverbindungen   

06 08 02 gef. Abfälle, die gefährliche Chlorsilane enthalten x     x x x x x   x       

06 08 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 09   Abfälle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien und aus der Phosphorchemie   

06 09 03 gef. 
Reaktionsabfälle auf Calciumbasis, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

x x   x x x x x           

06 09 04 n.gef. Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03 fallen x x   x x x x x           

06 09 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 10   
Abfälle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien, aus der Stickstoffchemie und der 
Herstellung von Düngemitteln 

  

06 10 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 11   Abfälle aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und Farbgebern   

06 11 01 n.gef. Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Titandioxidherstellung x x   x x x x x           

06 11 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

06 13   Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen a. n. g.   

06 13 01 gef. anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide x x   x x x x x           

06 13 02 gef. gebrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02) x x x x x x x x x         

06 13 03 n.gef. Industrieruß x x x x x x x x x         

06 13 05 gef. Ofen- und Kaminruß x x x x x x x x x         

06 13 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

07   Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen   

07 01   
Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organischer 
Grundchemikalien 

  

07 01 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 01 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       
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07 01 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 01 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 01 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 01 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 01 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 01 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten x x   x x x x x           

07 01 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 01 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

07 02   Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern   

07 02 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 02 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 02 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 02 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 02 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 02 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 02 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 02 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten x x   x x x x x           

07 02 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 02 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 02 13 n.gef. Kunststoffabfälle x x x x x x x x x         

07 02 14 gef. Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

07 02 15 n.gef. Abfälle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen x x x x x x x x x         

07 02 16 gef. Abfälle, die gefährliche Silicone enthalten x x x x x x x x x         

07 02 17 n.gef. siliconhaltige Abfälle, andere als die in 07 02 16 genannten x x x x x x x x x         
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07 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

07 03   Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (außer 06 11)   

07 03 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 03 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 03 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 03 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 03 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 03 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 03 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 03 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           

07 03 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 03 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

07 04   
Abfälle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (außer 02 01 08 und 02 01 09), 
Holzschutzmitteln (außer 03 02) und anderen Bioziden 

  

07 04 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 04 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 04 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 04 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 04 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 04 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 04 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 04 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten x x   x x x x x           

07 04 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 04 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 04 13 gef. feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           
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07 04 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

07 05   Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika   

07 05 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 05 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 05 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 05 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 05 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 05 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 05 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 05 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           

07 05 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 05 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 05 13 gef. feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

07 05 14 n.gef. feste Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen x x x x x x x x x         

07 05 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

07 06   
Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und 
Körperpflegemitteln 

  

07 06 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 06 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 06 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 06 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 06 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 06 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 06 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 06 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           
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07 06 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 06 11 fallen 

x x   x x x x x           

07 06 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

07 07   Abfälle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.   

07 07 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x x x x x x x x       x   

07 07 03 gef. halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 07 04 gef. andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen x   x x x x x x   x       

07 07 07 gef. halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 07 08 gef. andere Reaktions- und Destillationsrückstände x x x x x x x x x         

07 07 09 gef. halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 07 10 gef. andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien x x x x x x x x x         

07 07 11 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           

07 07 12 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 07 11 fallen x x   x x x x x           

07 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

08   
Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Beschichtungen 
(Farben, Lacke, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben 

  

08 01   Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken   

08 01 11 gef. 
Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

08 01 12 n.gef. Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen x x x x x x x x x         

08 01 13 gef. 
Farb- und Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x           

08 01 14 n.gef. Farb- und Lackschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen x x   x x x x x           

08 01 15 gef. 
wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen 
gefährlichen Stoffen enthalten 

x x x x x x x x           

08 01 16 n.gef. 
wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 
08 01 15 fallen x x x x x x x x           
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08 01 17 gef. 
Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

08 01 18 n.gef. 
Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 17 
fallen x x   x x x x x           

08 01 19 gef. 
wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder 
anderen gefährlichen Stoffen enthalten 

x x x x x x x x           

08 01 20 n.gef. 
wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 08 01 19 fallen 

x x x x x x x x           

08 01 21 gef. Farb- oder Lackentfernerabfälle x x   x x x x x           

08 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

08 02   Abfälle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschließlich keramischer Werkstoffe)   

08 02 01 n.gef. Abfälle von Beschichtungspulver x x x x x x x x x         

08 02 02 n.gef. wässrige Schlämme, die keramische Werkstoffe enthalten x x x x x x x x           

08 02 03 n.gef. wässrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten x x x x x x x x           

08 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

08 03   Abfälle aus HZVA von Druckfarben   

08 03 07 n.gef. wässrige Schlämme, die Druckfarben enthalten x x x x x x x x           

08 03 08 n.gef. wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten x x x x x x x x       x   

08 03 12 gef. Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

08 03 13 n.gef. Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen x x x x x x x x x         

08 03 14 gef. Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

08 03 15 n.gef. Druckfarbenschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen x x   x x x x x           

08 03 16 gef. Abfälle von Ätzlösungen x x   x x x x x           

08 03 17 gef. Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

08 03 18 n.gef. Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen x x x x x x x x x         

08 03 19 gef. Dispersionsöl x x   x x x x x           

08 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         
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08 04   
Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich wasserabweisender 
Materialien) 

  

08 04 09 gef. 
Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 
Stoffe enthalten x x x x x x x x           

08 04 10 n.gef. Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen x x x x x x x x x         

08 04 11 gef. 
klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

x   x x x x x x           

08 04 12 n.gef. 
klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 11 
fallen 

x x   x x x x x           

08 04 13 gef. 
wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lösemitteln 
oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten x x x x x x x x           

08 04 14 n.gef. 
wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 08 01 13 fallen 

x x x x x x x x           

08 04 15 gef. 
wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen 
Lösemitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten 

x   x x x x x x       x   

08 04 16 n.gef. 
wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 08 04 15 fallen x x x x x x x x       x   

08 04 17 gef. Harzöle x x   x x x x x           

08 04 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

08 05   Nicht unter 08 aufgeführte Abfälle   

08 05 01 gef. Isocyanatabfälle x x   x x x x x   x       

09   Abfälle aus der fotografischen Industrie   

09 01   Abfälle aus der fotografischen Industrie   

09 01 01 gef. Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis x     x x x x x           

09 01 02 gef. Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis x     x x x x x           

09 01 03 gef. Entwicklerlösungen auf Lösemittelbasis x     x x x x x           

09 01 04 gef. Fixierbäder x     x x x x x           

09 01 05 gef. Bleichlösungen und Bleich-Fixier-Bäder x     x x x x x           

09 01 06 gef. silberhaltige Abfälle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfälle x     x x x x x           
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09 01 07 n.gef. Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten x     x x x x x           

09 01 08 n.gef. Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen enthalten x     x x x x x           

09 01 13 gef. 
wässrige flüssige Abfälle aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 09 01 06 fallen 

      x x x x x           

09 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10   Abfälle aus thermischen Prozessen   

10 01   Abfälle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (außer 19)   

10 01 01 n.gef. 
Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaub, der 
unter 10 01 04 fällt 

x x x x x x x x x         

10 01 02 n.gef. Filterstäube aus Kohlefeuerung x   x x x x x x x         

10 01 03 n.gef. Filterstäube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz x   x x x x x x x         

10 01 04 gef. Filterstäube und Kesselstaub aus Ölfeuerung x   x x x x x x x         

10 01 05 n.gef. Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester Form x x x x x x x x x         

10 01 07 n.gef. 
Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von 
Schlämmen x x   x x x x x           

10 01 09 gef. Schwefelsäure x x   x x x x x           

10 01 13 gef. Filterstäube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasserstoffen x   x x x x x x x         

10 01 14 gef. 
Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

x x x x x x x x x         

10 01 15 n.gef. 
Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 14 fallen 

x x x x x x x x x         

10 01 16 gef. Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche Stoffe enthalten x   x x x x x x x         

10 01 17 n.gef. Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 16 fallen x   x x x x x x x         

10 01 18 gef. Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 01 19 n.gef. 
Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 05, 10 01 07 
und 10 01 18 fallen x x x x x x x x x         

10 01 20 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x   x x x x x           



 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Niederlassung Dorsten 

Neugenehmigung nach § 4 BImSchG, Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle und einer Konditionierungsanlage für gefährliche und nicht 

gefährliche Abfälle 

Seite 59 von 123 

10 01 21 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 10 01 20 fallen 

x x   x x x x x           

10 01 22 gef. wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x           

10 01 23 n.gef. 
wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 22 
fallen x x x x x x x x           

10 01 24 n.gef. Sande aus der Wirbelschichtfeuerung x   x x x x x x x         

10 01 25 n.gef. Abfälle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen für Kohlekraftwerke x x x x x x x x x         

10 01 26 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x x x x x x x x         

10 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

10 02   Abfälle aus der Eisen- und Stahlindustrie   

10 02 01 n.gef. Abfälle aus der Verarbeitung von Schlacke x x   x x x x x           

10 02 02 n.gef. unverarbeitete Schlacke x x   x x x x x           

10 02 07 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 02 08 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 07 fallen x x x x x x x x x         

10 02 10 n.gef. Walzzunder x x   x x x x x           

10 02 11 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 02 12 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 11 fallen x x   x x x x x           

10 02 13 gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

10 02 14 n.gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 02 13 fallen 

x x x x x x x x x         

10 02 15 n.gef. andere Schlämme und Filterkuchen x x x x x x x x x         

10 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 03   Abfälle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie   

10 03 04 gef. Schlacken aus der Erstschmelze x x   x x x x x           

10 03 05 n.gef. Aluminiumoxidabfälle x x   x x x x x           
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10 03 19 gef. Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         

10 03 20 n.gef. Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fällt x   x x x x x x x         

10 03 21 gef. 
andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x   x x x x x x x         

10 03 22 n.gef. 
andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 10 03 21 fallen 

x   x x x x x x x         

10 03 23 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 03 24 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23 fallen x x x x x x x x x         

10 03 25 gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

10 03 26 n.gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 03 25 fallen 

x x x x x x x x x         

10 03 27 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 03 28 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 27 fallen x x   x x x x x           

10 03 29 gef. 
gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und 
schwarzen Krätzen x x x x x x x x x         

10 03 30 n.gef. 
Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Krätzen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 03 29 fallen 

x x x x x x x x x         

10 03 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 04   Abfälle aus der thermischen Bleimetallurgie   

10 04 01 gef. Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 04 02 gef. Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 04 03 gef. Calciumarsenat x     x x x x x   x       

10 04 04 gef. Filterstaub x   x x x x x x x         

10 04 05 gef. andere Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 04 06 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 04 07 gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         
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10 04 09 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 04 10 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 04 09 fallen x x   x x x x x           

10 04 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 05   Abfälle aus der thermischen Zinkmetallurgie   

10 05 01 n.gef. Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 05 03 gef. Filterstaub x   x x x x x x x         

10 05 04 n.gef. andere Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 05 05 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 05 06 gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 05 08 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 05 09 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 08 fallen x x   x x x x x           

10 05 10 gef. 
Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser entzündliche 
Gase in gefährlicher Menge abgeben x x   x x x x x           

10 05 11 n.gef. Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen x x   x x x x x           

10 05 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 06   Abfälle aus der thermischen Kupfermetallurgie   

10 06 01 n.gef. Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 06 02 n.gef. Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 06 03 gef. Filterstaub x   x x x x x x x         

10 06 04 n.gef. andere Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 06 06 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x   x x x x x           

10 06 07 gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 06 09 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 06 10 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 06 09 fallen x x   x x x x x           
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10 06 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 07   Abfälle aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie   

10 07 01 n.gef. Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 07 02 n.gef. Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 07 03 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x   x x x x x           

10 07 04 n.gef. andere Teilchen und Staub x x   x x x x x           

10 07 05 n.gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 07 07 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 07 08 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 07 07 fallen x x   x x x x x           

10 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 08   Abfälle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie   

10 08 04 n.gef. Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 08 08 gef. Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze) x x   x x x x x           

10 08 09 n.gef. andere Schlacken x x   x x x x x           

10 08 10 gef. 
Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser entzündliche 
Gase in gefährlicher Menge abgeben x x   x x x x x           

10 08 11 n.gef. Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen x x   x x x x x           

10 08 12 gef. teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung x x   x x x x x           

10 08 13 n.gef. 
Abfälle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoff enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 10 08 12 fallen x x   x x x x x           

10 08 14 n.gef. Anodenschrott x x   x x x x x           

10 08 15 gef. Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         

10 08 16 n.gef. Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fällt x   x x x x x x x         

10 08 17 gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

10 08 18 n.gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 08 17 fallen x x x x x x x x x         
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10 08 19 gef. ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 08 20 n.gef. Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 19 fallen x x   x x x x x           

10 08 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 09   Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl   

10 09 03 n.gef. Ofenschlacke x x   x x x x x           

10 09 05 gef. gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen x x   x x x x x           

10 09 06 n.gef. Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 05 fallen x x   x x x x x           

10 09 07 gef. gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen x x   x x x x x           

10 09 08 n.gef. 
Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 07 
fallen 

x x   x x x x x           

10 09 09 gef. Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         

10 09 10 n.gef. Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fällt x   x x x x x x x         

10 09 11 gef. andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

10 09 12 n.gef. andere Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen x x   x x x x x           

10 09 13 gef. Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

10 09 14 n.gef. Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen x x   x x x x x           

10 09 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 10   Abfälle vom Gießen von Nichteisenmetallen   

10 10 03 n.gef. Ofenschlacke x x   x x x x x           

10 10 05 gef. gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen x x   x x x x x           

10 10 06 n.gef. Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 05 fallen x x   x x x x x           

10 10 07 gef. gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen x x   x x x x x           

10 10 08 n.gef. 
Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 07 
fallen 

x x   x x x x x           

10 10 09 gef. Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         
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10 10 10 n.gef. Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fällt x   x x x x x x x         

10 10 11 gef. andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

10 10 12 n.gef. Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen x x   x x x x x           

10 10 13 gef. Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

10 10 14 n.gef. Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen x x   x x x x x           

10 10 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 11   Abfälle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen   

10 11 03 n.gef. Glasfaserabfall x x   x x x x x           

10 11 05 n.gef. Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 11 09 gef. Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen x x   x x x x x           

10 11 10 n.gef. Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09 fällt x x   x x x x x           

10 11 11 gef. 
Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.B. aus 
Kathodenstrahlröhren) x   x x x x x x x         

10 11 12 n.gef. Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fällt x x   x x x x x           

10 11 13 gef. Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

10 11 14 n.gef. Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 13 fallen x x   x x x x x           

10 11 15 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 11 16 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 15 fallen x x x x x x x x x         

10 11 17 gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten x x x x x x x x x         

10 11 18 n.gef. 
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 11 17 fallen 

x x x x x x x x x         

10 11 19 gef. 
feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x x         

10 11 20 n.gef. 
feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 10 11 19 fallen x x   x x x x x           

10 11 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         
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10 12   
Abfälle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie 
Ziegeln, Fliesen, Steinzeug 

  

10 12 01 n.gef. Rohmischungen vor dem Brennen x x x x x x x x x         

10 12 03 n.gef. Teilchen und Staub x   x x x x x x x         

10 12 05 n.gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 12 06 n.gef. verworfene Formen x x x x x x x x x         

10 12 08 n.gef. Abfälle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem Brennen) x x   x x x x x           

10 12 09 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 12 10 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 09 fallen x x x x x x x x x         

10 12 11 gef. Glasurabfälle, die Schwermetalle enthalten x x x x x x x x x         

10 12 12 n.gef. Glasurabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen x x x x x x x x x         

10 12 13 n.gef. Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung x x   x x x x x           

10 12 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 13   Abfälle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnissen aus diesen   

10 13 01 n.gef. Abfälle von Rohgemenge vor dem Brennen x x x x x x x x x         

10 13 04 n.gef. Abfälle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk x x x x x x x x x         

10 13 06 n.gef. Teilchen und Staub (außer 10 13 12 und 10 13 13) x   x x x x x x x         

10 13 07 n.gef. Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

10 13 09 gef. asbesthaltige Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement       x x x x x           

10 13 10 n.gef. 
Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 
fallen 

x x x x x x x x x         

10 13 11 n.gef. 
Abfälle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen x x x x x x x x x         

10 13 12 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

10 13 13 n.gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 12 fallen x x x x x x x x x         

10 13 14 n.gef. Betonabfälle und Betonschlämme x x x x x x x x x         
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10 13 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

10 14   Abfälle aus Krematorien   

10 14 01 gef. quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung       x x x x x   x       

11   
Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und 
anderen Werkstoffen; Nichteisenhydrometallurgie  

  

11 01   
Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und 
anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Ätzen, Phosphatieren, alkalisches 
Entfetten und Anodisierung) 

  

11 01 05 gef. saure Beizlösungen       x x x x x   x       

11 01 06 gef. Säuren a. n. g.       x x x x x   x       

11 01 07 gef. alkalische Beizlösungen       x x x x x   x       

11 01 08 gef. Phosphatierschlämme x x   x x x x x           

11 01 09 gef. Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

11 01 10 n.gef. Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen x x x x x x x x x         

11 01 11 gef. wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x       x   

11 01 12 n.gef. wässrige Spülflüssigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen x x x x x x x x       x   

11 01 13 gef. Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

11 01 14 n.gef. Abfälle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen x x   x x x x x           

11 01 15 gef. 
Eluate und Schlämme aus Membransystemen oder Ionenaustauschsystemen, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

11 01 16 gef. gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze x x   x x x x x           

11 01 98 gef. andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

11 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

11 02   Abfälle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie   

11 02 02 gef. Schlämme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschließlich Jarosit, Goethit) x x   x x x x x           

11 02 03 n.gef. Abfälle aus der Herstellung von Anoden für wässrige elektrolytische Prozesse x x   x x x x x           
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11 02 05 gef. Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

11 02 06 n.gef. 
Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 
02 05 fallen x x   x x x x x           

11 02 07 gef. andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

11 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

11 03   Schlämme und Feststoffe aus Härteprozessen   

11 03 01 gef. cyanidhaltige Abfälle x     x x x x x   x       

11 03 02 gef. andere Abfälle x x   x x x x x           

11 05   Abfälle aus Prozessen der thermischen Verzinkung   

11 05 01 n.gef. Hartzink x x   x x x x x           

11 05 02 n.gef. Zinkasche x x x x x x x x x         

11 05 03 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

11 05 04 gef. gebrauchte Flussmittel x x   x x x x x           

11 05 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

12   
Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und 
mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 

  

12 01   
Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und 
mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 

  

12 01 01 n.gef. Eisenfeil- und -drehspäne x x   x x x x x           

12 01 02 n.gef. Eisenstaub und -teilchen x x   x x x x x   x       

12 01 03 n.gef. NE-Metallfeil- und -drehspäne x x   x x x x x           

12 01 04 n.gef. NE-Metallstaub und -teilchen x x   x x x x x   x       

12 01 05 n.gef. Kunststoffspäne und -drehspäne x x   x x x x x           

12 01 06 gef. halogenhaltige Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und Lösungen) x x   x x x x x           

12 01 07 gef. halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und Lösungen) x x   x x x x x         x  
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12 01 08 gef. halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen x x   x x x x x           

12 01 09 gef. halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen x x   x x x x x           

12 01 10 gef. synthetische Bearbeitungsöle x x   x x x x x          x 

12 01 12 gef. gebrauchte Wachse und Fette x x   x x x x x           

12 01 13 n.gef. Schweißabfälle x x   x x x x x           

12 01 14 gef. Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

12 01 15 n.gef. Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen x x   x x x x x           

12 01 16 gef. Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

12 01 17 n.gef. Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen x x   x x x x x           

12 01 18 gef. ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) x x   x x x x x           

12 01 19 gef. biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsöle x x   x x x x x           

12 01 20 gef. gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

12 01 21 n.gef. gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20 fallen x x   x x x x x           

12 01 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

12 03   Abfälle aus der Wasser- und Dampfentfettung (außer 11)   

12 03 01 gef. wässrige Waschflüssigkeiten x x x x x x x x       x   

12 03 02 gef. Abfälle aus der Dampfentfettung x x   x x x x x           

13   
Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer Speiseöle und Ölabfälle, die unter die 
Kapitel 05, 12 oder 19 fallen) 

  

13 01   Abfälle von Hydraulikölen   

13 01 01 gef. Hydrauliköle, die PCB enthalten x x   x x x x x           

13 01 04 gef. chlorierte Emulsionen x x   x x x x x           

13 01 05 gef. nichtchlorierte Emulsionen x x   x x x x x           

13 01 09 gef. chlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis x x   x x x x x           

13 01 10 gef. nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis x x   x x x x x         x 
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13 01 11 gef. synthetische Hydrauliköle x x   x x x x x            x 

13 01 12 gef. biologisch leicht abbaubare Hydrauliköle x x   x x x x x         x  

13 01 13 gef. andere Hydrauliköle x x   x x x x x         x 

13 02   Abfälle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierölen   

13 02 04 gef. chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis x x   x x x x x           

13 02 05 gef. nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis x x   x x x x x         x 

13 02 06 gef. synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle x x   x x x x x         x 

13 02 07 gef. biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle x x   x x x x x          x  

13 02 08 gef. andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle x x   x x x x x         x 

13 03   Abfälle von Isolier- und Wärmeübertragungsölen   

13 03 01 gef. Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten x x   x x x x x           

13 03 06 gef. 
chlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 13 03 01 fallen x x   x x x x x           

13 03 07 gef. nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis x x   x x x x x         x 

13 03 08 gef. synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle x x   x x x x x         x  

13 03 09 gef. biologisch leicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsöle x x   x x x x x         x  

13 03 10 gef. andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle x x   x x x x x         x  

13 04   Bilgenöle   

13 04 01 gef. Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt x x   x x x x x           

13 04 02 gef. Bilgenöle aus Molenablaufkanälen x x   x x x x x           

13 04 03 gef. Bilgenöle aus der übrigen Schifffahrt x x   x x x x x           

13 05   Inhalte von Öl-/Wasserabscheidern   

13 05 01 gef. feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern x x   x x x x x           

13 05 02 gef. Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern x x   x x x x x           

13 05 03 gef. Schlämme aus Einlaufschächten x x   x x x x x           
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13 05 06 gef. Öle aus Öl-/Wasserabscheidern x x   x x x x x         x  

13 05 07 gef. öliges Wasser aus Öl-/Wasserabscheidern x x   x x x x x           

13 05 08 gef. Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern x x   x x x x x           

13 07   Abfälle aus flüssigen Brennstoffen   

13 07 01 gef. Heizöl und Diesel x x   x x x x x         x  

13 07 02 gef. Benzin x x   x x x x x           

13 07 03 gef. andere Brennstoffe (einschließlich Gemische) x x   x x x x x           

13 08   Ölabfälle a. n. g.   

13 08 01 gef. Schlämme oder Emulsionen aus Entsalzern x x   x x x x x           

13 08 02 gef. andere Emulsionen x x   x x x x x           

13 08 99 gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

14   
Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (außer Abfälle, die unter 
Kapitel 07 oder 08 fallen) 

  

14 06   Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen   

14 06 01 gef. Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW       x x x x x   x       

14 06 02 gef. andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische     x x x x x x   x       

14 06 03 gef. andere Lösemittel und Lösemittelgemische x x x x x x x x   x       

14 06 04 gef. Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösemittel enthalten x x x x x x x x           

14 06 05 gef. Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten x x x x x x x x           

15   
Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien und Schutzkleidung (a. n. 
g.) 

  

15 01   Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle)   

15 01 01 n.gef. Verpackungen aus Papier und Pappe x x   x x x x x           

15 01 02 n.gef. Verpackungen aus Kunststoff x x   x x x x x           

15 01 03 n.gef. Verpackungen aus Holz x x   x x x x x           

15 01 04 n.gef. Verpackungen aus Metall x x   x x x x x           
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15 01 05 n.gef. Verbundverpackungen x x   x x x x x           

15 01 06 n.gef. gemischte Verpackungen x x   x x x x x           

15 01 07 n.gef. Verpackungen aus Glas x x   x x x x x           

15 01 09 n.gef. Verpackungen aus Textilien x x   x x x x x           

15 01 10 gef. 
Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind x x   x x x x x           

15 01 11 gef. 
Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z.B. Asbest) 
enthalten, einschließlich geleerter Druckbehältnisse 

x x   x x x x x           

15 02   Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung   

15 02 02 gef. 
Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und 
Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

x x   x x x x x           

15 02 03 n.gef. 
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 15 02 02 fallen x x   x x x x x           

16   Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind   

16 01   
Altfahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einschließlich mobiler Maschinen) und Abfälle 
aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (außer 13, 14, 16 06 und 
16 08) 

  

16 01 03 n.gef. Altreifen x x   x x x x x           

16 01 07 gef. Ölfilter x x   x x x x x           

16 01 08 gef. quecksilberhaltige Bauteile x     x x x x x           

16 01 11 gef. asbesthaltige Bremsbeläge x     x x x x x           

16 01 12 n.gef. Bremsbeläge mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen x x   x x x x x           

16 01 13 gef. Bremsflüssigkeiten x     x x x x x           

16 01 14 gef. Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten x   x x x x x x           

16 01 15 n.gef. Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen x   x x x x x x           

16 01 16 n.gef. Flüssiggasbehälter x x   x x x x x           

16 01 19 n.gef. Kunststoffe x x   x x x x x           

16 01 20 n.gef. Glas x x   x x x x x           
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16 01 21 gef. 
gefährliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 
und 16 01 14 fallen 

x x   x x x x x           

16 01 99 n.gef. Abfälle a.n.g. x x   x x x x x           

16 02   Elektrische und elektronische Geräte und deren Bauteile   

16 02 09 gef. Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten       x x x x x           

16 02 10 gef. 
gebrauchte Geräte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 16 02 09 fallen 

      x x x x x           

16 02 11 gef. gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten       x x x x x           

16 02 12 gef. gebrauchte Geräte, die freies Asbest enthalten       x x x   x           

16 02 13 gef. 
gefährliche Bauteile enthaltende gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 16 02 09 bis 16 02 12 fallen       x x x x x           

16 02 14 n.gef. gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen       x x x x x           

16 02 15 gef. aus gebrauchten Geräten entfernte gefährliche Bauteile       x x x x x           

16 02 16 n.gef. 
aus gebrauchten Geräten entfernte Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 15 
fallen       x x x x x           

16 03   Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse   

16 03 03 gef. anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

16 03 04 n.gef. anorganische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen x x x x x x x x x         

16 03 05 gef. organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

16 03 06 n.gef. organische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen x x x x x x x x x         

16 05   Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien   

16 05 04 gef. gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)       x x x x x     x     

16 05 05 n.gef. Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen       x x x x x     x     

16 05 06 gef. 
Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, 
einschließlich Gemische von Laborchemikalien x x   x x x x x   x       

16 05 07 gef. 
gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten 

x x   x x x x x   x       
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16 05 08 gef. 
gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten 

x x   x x x x x   x       

16 05 09 n.gef. 
gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 
08 fallen x x   x x x x x   x       

16 06   Batterien und Akkumulatoren   

16 06 01 gef. Bleibatterien       x x x x x           

16 06 02 gef. Ni-Cd-Batterien       x x x x x           

16 06 03 gef. Quecksilber enthaltende Batterien       x x x x x           

16 06 04 n.gef. Alkalibatterien (außer 16 06 03)       x x x x x           

16 06 05 n.gef. andere Batterien und Akkumulatoren       x x x x x           

16 06 06 gef. getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren       x x x x x           

16 07   Abfälle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fässern (außer 05 und 13)   

16 07 08 gef. ölhaltige Abfälle x x   x x x x x           

16 07 09 gef. Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

16 07 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

16 08   Gebrauchte Katalysatoren   

16 08 01 n.gef. 
gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Iridium oder Platin 
enthalten (außer 16 08 07) 

      x x x x x           

16 08 02 gef. 
gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle oder deren Verbindungen 
enthalten 

x x   x x x x x           

16 08 03 n.gef. gebrauchte Katalysatoren, die Übergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten, a. n. g. x x   x x x x x           

16 08 04 n.gef. gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (außer 16 08 07) x x   x x x x x           

16 08 05 gef. gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsäure enthalten       x x x x x           

16 08 06 gef. gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden x   x x x x x x           

16 08 07 gef. gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind x   x x x x x x           

16 09   Oxidierende Stoffe   

16 09 01 gef. Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat       x     x     x       
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16 09 02 gef. Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat       x     x     x       

16 09 03 gef. Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid       x     x     x       

16 09 04 gef. oxidierende Stoffe a. n. g.       x     x     x       

16 10   Wässrige flüssige Abfälle zur externen Behandlung   

16 10 01 gef. wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x       x   

16 10 02 n.gef. wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen x x x x x x x x       x   

16 10 03 gef. wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x       x   

16 10 04 n.gef. wässrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen x x x x x x x x       x   

16 11   Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien   

16 11 01 gef. 
Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen 
Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

16 11 02 n.gef. 
Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen 
Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen 

x x   x x x x x           

16 11 03 gef. 
andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die 
gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

16 11 04 n.gef. 
andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03 fallen 

x x   x x x x x           

16 11 05 gef. 
Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

16 11 06 n.gef. 
Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 16 11 05 fallen x x   x x x x x           

17   Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten)   

17 01   Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik   

17 01 01 n.gef. Beton x     x x x x x           

17 01 02 n.gef. Ziegel x     x x x x x           

17 01 03 n.gef. Fliesen und Keramik x     x x x x x           

17 01 06 gef. 
Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

x     x x x x x           
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17 01 07 n.gef. 
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 
01 06 fallen 

x     x x x x x           

17 02   Holz, Glas und Kunststoff   

17 02 01 n.gef. Holz x x   x x x x x           

17 02 02 n.gef. Glas x     x x x x x           

17 02 03 n.gef. Kunststoff x x   x x x x x           

17 02 04 gef. 
Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 

x x   x x x x x           

17 03   Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte   

17 03 01 gef. kohlenteerhaltige Bitumengemische x x   x x x x x           

17 03 02 n.gef. Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen x x   x x x x x           

17 03 03 gef. Kohlenteer und teerhaltige Produkte x x   x x x x x           

17 04   Metalle (einschließlich Legierungen)   

17 04 09 gef. Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind x x   x x x x x           

17 04 10 gef. Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

17 04 11 n.gef. Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen x x   x x x x x           

17 05   Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut   

17 05 03 gef. Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

17 05 04 n.gef. Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen x x   x x x x x           

17 05 05 gef. Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält x x   x x x x x           

17 05 06 n.gef. Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt x x   x x x x x           

17 05 07 gef. Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält x x   x x x x x           

17 05 08 n.gef. Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fällt x x   x x x x x           

17 06   Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe   

17 06 01 gef. Dämmmaterial, das Asbest enthält       x x x x x           

17 06 03 gef. 
anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe 
enthält x x   x x x x x           
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17 06 04 n.gef. Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fällt x x   x x x x x           

17 06 05 gef. asbesthaltige Baustoffe       x x x x x           

17 08   Baustoffe auf Gipsbasis   

17 08 01 gef. Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind x x x x x x x x x         

17 08 02 n.gef. Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen x x x x x x x x x         

17 09   Sonstige Bau- und Abbruchabfälle   

17 09 01 gef. Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten       x x x x x           

17 09 02 gef. 
Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten (z.B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-
haltige Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige 
Kondensatoren) 

      x x x x x           

17 09 03 gef. 
sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die gefährliche 
Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

17 09 04 n.gef. 
gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 
und 17 09 03 fallen 

x x   x x x x x           

18   
Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung (ohne 
Küchen- und Restaurantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen) 

  

18 01   
Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten beim 
Menschen 

  

18 01 06 gef. Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten       x x x x x   x       

18 01 07 n.gef. Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen x     x x x x x   x       

18 01 09 n.gef. Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen x     x x x x x   x       

18 01 10 gef. Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin       x x x x x           

18 02   Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren   

18 02 05 gef. Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten       x x x x x   x       

18 02 06 n.gef. Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen x     x x x x x   x       

18 02 07 gef. zytotoxische und zytostatische Arzneimittel       x x x x x   x       

18 02 08 n.gef. Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen x     x x x x x   x       
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19   
Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie der 
Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser für industrielle Zwecke  

  

19 01   Abfälle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfällen   

19 01 05 gef. Filterkuchen aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

19 01 06 gef. 
wässrige flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige flüssige 
Abfälle 

x x x x x x x x       x   

19 01 07 gef. feste Abfälle aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

19 01 10 gef. gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung x x x x x x x x x         

19 01 11 gef. Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

19 01 12 n.gef. Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 11 fallen x x x x x x x x x         

19 01 13 gef. Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         

19 01 14 n.gef. Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, die unter 19 01 13 fällt x   x x x x x x x         

19 01 15 gef. Kesselstaub, der gefährliche Stoffe enthält x   x x x x x x x         

19 01 16 n.gef. Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fällt x   x x x x x x x         

19 02   
Abfälle aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abfällen (einschließlich 
Dechromatisierung, Cyanidentfernung, Neutralisation) 

  

19 02 03 n.gef. vorgemischte Abfälle, die ausschließlich aus nicht gefährlichen Abfällen bestehen x x x x x x x x x     x   

19 02 04 gef. vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten x x x x x x x x x     x   

19 02 05 gef. 
Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x           

19 02 06 n.gef. 
Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
19 02 05 fallen 

x x x x x x x x           

19 02 07 gef. Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen x x   x x x x x           

19 02 08 gef. flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x   x x x x x x           

19 02 09 gef. feste brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

19 02 10 n.gef. brennbare Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen x x x x x x x x x         

19 02 11 gef. sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         
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19 02 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x x         

19 03   Stabilisierte und verfestigte Abfälle   

19 03 04 gef. 
als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfälle, mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 03 08 fallen 

x x   x x x x x           

19 03 05 n.gef. stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen x x   x x x x x           

19 03 06 gef. als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle x x   x x x x x           

19 03 07 n.gef. verfestigte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen x x   x x x x x           

19 08   Abfälle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.   

19 08 01 n.gef. Sieb- und Rechenrückstände x x   x x x x x           

19 08 02 n.gef. Sandfangrückstände x x   x x x x x           

19 08 05 n.gef. Schlämme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser x x x x x x x x           

19 08 06 gef. gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze x x   x x x x x           

19 08 07 gef. Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern x x   x x x x x           

19 08 08 gef. schwermetallhaltige Abfälle aus Membransystemen x x   x x x x x           

19 08 09 n.gef. Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern, die ausschließlich Speiseöle und -fette enthalten x x   x x x x x           

19 08 10 gef. 
Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 
09 fallen 

x x   x x x x x           

19 08 11 gef. 
Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

19 08 12 n.gef. 
Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 08 11 fallen x x x x x x x x           

19 08 13 gef. 
Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

x x   x x x x x           

19 08 14 n.gef. 
Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 08 13 fallen 

x x x x x x x x           

19 08 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x           

19 09   
Abfälle aus der Zubereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch oder industriellem 
Brauchwasser 
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19 09 01 n.gef. feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände x x   x x x x x           

19 09 02 n.gef. Schlämme aus der Wasserklärung x x   x x x x x           

19 09 03 n.gef. Schlämme aus der Dekarbonatisierung x x   x x x x x           

19 09 04 n.gef. gebrauchte Aktivkohle x x   x x x x x           

19 09 05 n.gef. gesättigte oder gebrauchte Ionenaustauscherharze x x   x x x x x           

19 09 06 n.gef. Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern x x   x x x x x           

19 09 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x   x x x x x           

19 10   Abfälle aus dem Shreddern von metallhaltigen Abfällen   

19 10 01 n.gef. Eisen und Stahlabfälle x     x x x x x           

19 10 02 n.gef. NE-Metall-Abfälle x     x x x x x           

19 10 03 gef. Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x x         

19 10 04 n.gef. Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 fallen x x x x x x x x x         

19 10 05 gef. andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

19 10 06 n.gef. andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen x x   x x x x x           

19 11   Abfälle aus der Altölaufbereitung   

19 11 01 gef. gebrauchte Filtertone x x   x x x x x           

19 11 02 gef. Säureteere x x   x x x x x           

19 11 03 gef. wässrige flüssige Abfälle x x x x x x x x       x   

19 11 04 gef. Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen x x   x x x x x           

19 11 05 gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

x x x x x x x x           

19 11 06 n.gef. 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 11 05 fallen x x x x x x x x           

19 11 99 n.gef. Abfälle a. n. g. x x x x x x x x           

19 12   
Abfälle aus der mechanischen Behandlung von Abfällen (z.B. Sortieren, Zerkleinern, 
Verdichten, Pelletieren) a. n. g. 

  

19 12 01 n.gef. Papier und Pappe x x   x x x x x           
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19 12 04 n.gef. Kunststoff und Gummi x x   x x x x x           

19 12 06 gef. Holz, das gefährliche Stoffe enthält x x   x x x x x           

19 12 07 n.gef. Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt x x   x x x x x           

19 12 08 n.gef. Textilien x x   x x x x x           

19 12 10 n.gef. brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) x x   x x x x x           

19 12 11 gef. 
sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen 
Behandlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

19 12 12 n.gef. 
sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von 
Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen 

x x   x x x x x           

19 13   Abfälle aus der Sanierung von Böden und Grundwasser   

19 13 01 gef. feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

19 13 02 n.gef. 
feste Abfälle aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 01 
fallen 

x x   x x x x x           

19 13 03 gef. Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x           

19 13 04 n.gef. Schlämme aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 03 fallen x x x x x x x x           

19 13 05 gef. Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x           

19 13 06 n.gef. 
Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 05 
fallen x x x x x x x x           

19 13 07 gef. 
wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 
Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten 

x x x x x x x x       x   

19 13 08 n.gef. 
wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen 

x x x x x x x x       x   

20   
Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle sowie 
Abfälle aus Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen 

  

20 01   Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01)   

20 01 13 gef. Lösemittel x x   x x x x x   x       

20 01 14 gef. Säuren x x   x x x x x   x       

20 01 15 gef. Laugen x x   x x x x x   x       
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20 01 17 gef. Fotochemikalien x x   x x x x x   x       

20 01 19 gef. Pestizide x x   x x x x x   x       

20 01 21 gef. Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle       x x x x x           

20 01 23 gef. gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten       x x x x x           

20 01 25 n.gef. Speiseöle und -fette x x   x x x x x           

20 01 26 gef. Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen x x   x x x x x           

20 01 27 gef. Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten x x x x x x x x           

20 01 28 n.gef. 
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 
27 fallen x x x x x x x x           

20 01 29 gef. Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten x x   x x x x x           

20 01 30 n.gef. Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen x x   x x x x x           

20 01 31 gef. zytotoxische und zytostatische Arzneimittel x x   x x x x x           

20 01 32 n.gef. Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen x x   x x x x x           

20 01 33 gef. 
Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie 
gemischte Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten 

      x x x x x           

20 01 34 n.gef. Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen       x x x x x           

20 01 35 gef. 
gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefährliche Bauteile enthalten, 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen       x x x x x           

20 01 36 n.gef. 
gebrauchte elektrische und elektronische Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 
21, 20 01 23 und 20 01 35 

      x x x x x           

20 01 37 gef. Holz, das gefährliche Stoffe enthält x x   x x x x x           

20 01 38 n.gef. Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt x x   x x x x x           

20 01 39 n.gef. Kunststoffe x x   x x x x x           

20 01 40 n.gef. Metalle x x   x x x x x           

20 01 41 n.gef. Abfälle aus der Reinigung von Schornsteinen x x   x x x x x           
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Je nach Eigenschaften der Abfälle, siehe auch Kapitel 8.2 werden die Abfälle den 

entsprechenden Behandlungsanlagen und Lagern zugeordnet. In diesen BE erfolgt die 

Behandlung und anschließende Zuordnung entsprechend den Anforderungen des Weiteren 

Entsorgungsweges bzw. der nachgeschalteten Entsorgungsanlage. 

Dem Formular 4 liegt eine Tabelle bei in der alle beantragten Abfallschlüssel sowie der 

vorgesehene Entsorgungsweg aufgeführt sind. Letztendlich gibt die Zusammensetzung des 

Abfalls vor, wo dieser gelagert, wie dieser weiter behandelt und fachgerecht entsorgt wird. 
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4.1.8 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

Bei der geplanten Anlage in Dorsten handelt es sich um eine Behandlungsanlage und ein 

Zwischenlager für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle. 

Konservativ werden die Abfälle in der Wassergefährdungsstufe (WGK) 3 eingestuft. 
Die Bereiche, in denen mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen wird, werden in sechs 

AwSV-Anlagen aufgeteilt.  

Durch die Lage des Geländes außerhalb von Schutzgebieten nach § 2 Abs 32 AwSV sowie 

Überschwemmungsgebieten nach § 76 WHG finden die Anforderungen von § 49 und 50 AwSV 

in den weiteren Bewertungen keine Anwendung. 

4.1.8.1 AwSV-Anlage 1 - Konditionierungshalle 

Anlagenabgrenzung 

Die Anlage umfasst die Konditionierungshalle gemäß der Darstellung in der Anlage 2.5 samt 

der Konditionierungsbunker. 

Der Hauptzweck der Konditionierungshalle besteht in der Aufnahme von mehr als 0,22 m³ 

festen und pastösen gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche über 

wassergefährdende Eigenschaften verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 AwSV 

in deren Anwendungsbereich.  

Von der umgebenden Hallenfläche aus werden die Abfälle mit wassergefährdenden 

Eigenschaften in die Bunker eingefüllt, so dass die Fläche im Sinne von § 14 Abs. 5 AwSV 

den Konditionierungsbunkern zuzuordnen ist. 

Anlagenart: 

In der AwSV-Anlage 1 sollen feste und pastöse Abfälle in 4 Bunkern mit einem 

Fassungsvermögen von jeweils 80 m³ sowie Anlagen zur Staubbehandlung und Lagerung von 

organischen und anorganischen Stäuben in zwei Silos mit einem Fassungsvermögen von je 

50 m³ errichtet werden. 

In den Konditionierungsbunkern sollen die eingefüllten Abfälle untereinander vermischt und 

unter Zugabe von flüssigkeitsabsorbierendem Material konditioniert werden. Anschließend 

wird das vorgemischte Material aus den Bunkern direkt in Transportfahrzeuge oder zur 

Zwischenlagerung in Mulden mittels des dort vorgehaltenen Baggers verladen. Somit handelt 
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es sich nach § 2 Abs. 26 AwSV um eine Anlage zum Behandeln von wassergefährdenden 

Stoffen. 

Gefährdungsstufe: 

Die zur Lagerung vorgesehenen Abfälle werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der AwSV konservativ 

als stark wassergefährdend betrachtet. Das maßgebliche Volumen soll 420 m³ betragen, so 

dass die Anlage 6 gemäß § 39 Abs. 1 i.V. mit Abs. 3 Satz 2 der AwSV der Gefährdungsstufe 

D zuzuordnen ist.  

Rückhaltung 

Die 4 Konditionierungsbunker verfügen über separate Rückhalteeinrichtungen, so dass als 

größte abgesperrte Einheit das Volumen je Bunker zu betrachten ist. Da die Bunker identisch 

aufgebaut sind, gilt das ermittelte Ergebnis jeweils analog. In den Bunkern mit einem 

Bruttovolumen von jeweils 80 m³ werden feste Abfälle zusammen mit pastösen bzw. nach § 2 

Abs. 6 AwSV flüssigen Stoffen zu einem festen Gemisch verarbeitet, so dass es sich nach § 

27 der AwSV um feste Stoffe, denen flüssige wassergefährdende Stoffe anhaften, handelt. 

Demnach ist nach Satz 2 ein Volumen von 80 m³ x 5 % = 4 m³ je Bunker zurückzuhalten. Da 

die Stahlauskleidungen (dicht verschweißt mit Wanddickenzuschlag) in die, in FD-

Betonbauweise (FD-Beton mit Betonzusatzmittel Mowilith LDM 6880 o. vglb.) errichteten, 

Tiefbunker als Rückhalteeinrichtung eingestellt sind, kann ein Volumen von 80 m³ aufgefangen 

werden, wodurch das erforderliche Rückhaltevolumen bereitgestellt wird. Aufgrund der 

Unterbringung in einem geschlossenen Raum nach Nr. 6.1.2 Abs. 9 der DWA-A 779 ist kein 

zusätzliches Rückhaltevolumen für Niederschlagswasser nach § 19 Abs. 7 der AwSV zu 

berücksichtigen. 

Für den festen Anteil der Abfälle ist nach § 26 Abs. 1 AwSV keine gesonderte Rückhaltung 

erforderlich, da die Bodenfläche der Bunkerauskleidung den betriebstechnischen 

Anforderungen nach Nr. 9.1.1 Abs. 4 der DWA-A 779 genügt. 

Für die Staubsilos ist gemäß § 26 Abs. 1 AwSV ist keine gesonderte Rückhaltung erforderlich, 

da da die Bodenfläche den betriebstechnischen Anforderungen nach Nr. 9.1.1 Abs. 4 der 

DWA-A 779 genügt. 

Das gesamte verfügbare Rückhaltevolumen in der AwSV-Anlage 1 beträgt 200 m³. 
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Der Hallenboden in der gesamten Konditionierungshalle wird abflusslos, als flüssigkeitsdichter 

Beton gemäß dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagenverordnung (AwSV) (WU-

Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt. 

4.1.8.2 AwSV- Anlage 2 – Zwischenlager (Block- und Regallager) mit Annahme- und 

Kontrollbereich 

Anlagenabgrenzung 

Die Anlage umfasst das gesamte Block- und Regallager (672 m³ wassergefährdende Abfälle) 

samt des Annahme- und Kontrollbereichs gemäß der Darstellung in der Anlage 2.5. 

Der Hauptzweck des Block- und Regallagers besteht in der Aufnahme von mehr als 0,22 m³ 

flüssigen gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche über wassergefährdende 

Eigenschaften verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 AwSV in deren 

Anwendungsbereich.  

Im vollständig überdachten Annahme- und Kontrollbereich mit Pumpstation erfolgt das 

witterungsgeschützte Be- und Entladen von Abfällen in ortsbeweglichen Behältern, die von 

dort aus in die einzelnen Lagerbereiche gebracht werden. 

Anlagenart 

Die Annahme- und Zwischenlagerung dient im Wesentlichen der zeitweiligen oberirdischen 

Lagerung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen in ortsbeweglichen Gebinden mit 

einem Rauminhalt von nicht mehr als 1,25 m³. Somit handelt es sich nach § 2 Abs. 10 AwSV 

um ein Fass- und Gebindelager mit angeschlossener Fläche zum Umschlagen und Abfüllen 

nach § 2 Abs. 18 AwSV. 

Gefährdungsstufe  

Die zur Lagerung vorgesehenen Abfälle werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der AwSV konservativ 

als stark wassergefährdend betrachtet. Das maßgebliche Volumen soll 672 m³ betragen, so 

dass die Anlage 6 gemäß § 39 Abs. 1 i.V. mit Abs. 3 Satz 2 der AwSV der Gefährdungsstufe 

D zuzuordnen ist.  

Rückhaltung 

Annahme- und Kontrollbereich: 

Zur Ermittlung des erforderlichen Rückhaltevolumens für die Tätigkeiten, die im Annahme- und 

Kontrollbereich durchgeführt werden, sind die verschiedenen Nutzungsarten zu betrachten. 
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Auf der Fläche sollen einerseits Behälter als Stückgut in LKW verladen bzw. aus diesen 

entladen werden. 

Bei diesem Vorgang ist nach § 18 Abs. 4, mit der Annahmefläche als einen der Lageranlage 

zugehörigen Bestandteil, bzw. ebenfalls im Sinne von § 18 Abs. 3 Satz 3 AwSV, ein Volumen 

von 1 m³ als Inhalt des größten Behälters in der Anlage zurückzuhalten. 

Weiterhin soll im Bereich der Annahme der Inhalt aus ortsbeweglichen Behältern mittels 

Pumpstation in Tankfahrzeuge gefördert werden. 

Da die auf der Verladefläche bereitgestellten Behälter nacheinander abgesaugt werden und 

nicht kommunizierend miteinander verbunden sind, kann im Falle einer Betriebsstörung 

lediglich der Inhalt eines Behälters, mit 1 m³ als größte abgesperrte Einheit, freigesetzt werden. 

Der maximale Volumenstrom der Pumpe von 20 m³/h findet daher zur Ermittlung des 

Rückhaltevolumens nach § 18 Abs. 3 Nr. 2 keine weitere Berücksichtigung. 

Eine Gleichzeitigkeit der zuvor aufgeführten Rückhaltefälle ist nach Nr. 3 (3) der DWA-A 785 

nicht anzunehmen, so dass nur das größte der angeführten Ereignisse zu berücksichtigen ist.  

Regal- und Blocklager: 

Im Regal- und Blocklager können insgesamt 672 Gebinde mit einem Rauminhalt bis zu 1 m³ 

gelagert werden. Bei den dicht verschlossenen Behältnissen handelt es sich um 

gefahrgutrechtlich zugelassene Behälter wie z.B. IBC und ASP. 

Gemäß § 31 Abs. 2 AwSV müssen Fass- und Gebindelager über eine Rückhaltung mit einem 

Rückhaltevolumen verfügen, das bei einem maßgebenden Volumen < 100 ≤ 1.000 m³ 

insgesamt 3 % vom Gesamtvolumen, wenigstens jedoch 10 m³ entspricht. Hieraus resultiert 

im vorliegenden Fall ein erforderliches Rückhaltevolumen von 672 m³ x 3 / 100 = 20,16 m³. 

Fazit: 

Für die Betrachtung der Gesamtrückhaltung (Annahme- und Kontrollbereich sowie Fass- und 

Gebindelager) wird somit sinngemäß Nr. 6.1.2 (5) DWA-A 779 angewendet, da eine 

Gleichzeitigkeit aller Rückhaltefälle nicht zu besorgen ist. 

Das erforderliche Rückhaltevolumen entspricht somit 20,16 m³. 

Durch die erhöhte Bauweise der IBC-Behälter, welche mit einer unterfahrbaren 

Transportpalette mit geringer Aufstandsfläche ausgerüstet sind, findet in der 
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Rückhalteeinrichtung im Rückhaltefall, bei dem zu erwartenden Flüssigkeitspegel, keine 

relevante Volumenverdrängung durch die Behälter statt. 

Das gesamte verfügbare Rückhaltevolumen in der AwSV-Anlage 2 beträgt 405 m³. 

4.1.8.3 AwSV-Anlage 3 – Containerlager 

Anlagenabgrenzung 

Die Anlage umfasst das gesamte Containerlagern 1 - 6 bestehend gemäß der Darstellung in 

der Anlage 2.5. 

Der Hauptzweck des Containerlagers besteht in der Aufnahme von mehr als 0,22 m³ flüssigen 

gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche über wassergefährdende Eigenschaften 

verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 AwSV in deren Anwendungsbereich.  

Anlagenart 

Im Containerlager findet eine Zwischenlagerung von Abfällen in Containern (z.B. IBC, 

Abrollcontainer, Absetzmulden) statt. Der Bereich ist als überdachte Freifläche ausgeführt und 

nach zwei Seiten offen. Es können ca. 1.260 IBC oder ca. 48 Abrollcontainer zwischengelagert 

werden, deren Inhalt entweder in der Behandlungshalle weiterbehandelt und aufbereitet oder 

direkt zu einer größeren Transporteinheit zusammengestellt wird, also z.B. mit mehreren 

anderen Containern gemeinsam zu einer Entsorgungsanlage gebracht werden. 

Im Containerlager BE 35 findet keine Behandlung von Abfällen statt. In den Absetzkipper-

Mulden (kurz: ASKM) und Abrollkipper-Mulden (kurz: ARKM) lagern keine flüssigen Abfälle, 

so dass ein Auslaufen von wassergefährdenden Stoffen aus diesen Behältern nicht möglich 

ist. Regenwasser hat keine Zutrittsmöglichkeit zu den in geschlossenen oder abgedeckten 

Containern gelagerten Abfallstoffen. 

Gefährdungsstufe  

Die zur Lagerung vorgesehenen Abfälle werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der AwSV konservativ 

als stark wassergefährdend betrachtet. Das maßgebliche Volumen soll 672 m³ betragen, so 

dass die Anlage 6 gemäß § 39 Abs. 1 i.V. mit Abs. 3 Satz 2 der AwSV der Gefährdungsstufe 

D zuzuordnen ist 

Rückhaltung 
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Das Containerlager besteht aus sechs separaten Lagern, die über einzelne Rückhaltungen 

verfügen. Für die Ermittlung des erforderlichen Rückhaltevolumens wurden die zwei Fälle 

Lagerung von Abfällen in IBC und Lagerung von Abfällen in Mulden betrachtet.  

Lager 1 bis 5 

Lager 1 bis 5 besitzen ein maßgebendes Volumen von jeweils 126 m³.  

Sofern in diesen Lagern eine Lagerung von flüssigen Abfällen in IBC erfolgt greifen § 31 Abs. 

2 AwSV und Nr. 6.1.1 (3) DWA-A 779. Somit muss in jedem Lager mindestens 3 % des 

Gesamtvolumens (= 3,78 m³), wenigstens jedoch 10 m³ zurückgehalten werden können.  

Wenn eine Lagerung von Feststoffen mit Anhaftungen in Mulden erfolgt, so greift § 27 AwSV.  

Demnach ist bei Anlagen zum Lagern oder Abfüllen fester Stoffe, denen flüssige Stoffe 

anhaften, das Volumen flüssiger wassergefährdender Stoffe maßgeblich, das sich ansammeln 

kann. Ist dieses nicht bekannt, ist ein Volumen von 5 % des Anlagenvolumens anzusetzen. 

Bei einem Gesamtvolumen von 60 m³ entspricht dies 3 m³. 

Somit ist in den Lagern 1 bis 5 ein maßgebliches Rückhaltevolumen von je 10 m³ erforderlich. 

Lager 6 

Sofern im Lager 6 eine Lagerung von flüssigen Abfällen in IBC erfolgt greifen § 31 Abs. 2 

AwSV und Nr. 6.1.1 (3) DWA-A 779. Somit muss bei einer Lagerung von 630 m³ (630 IBC) ein 

Rückhaltevolumen mindestens 3 % des Gesamtvolumens (= 18,9 m³), wenigstens jedoch 10 

m³ zurückgehalten werden können. 

Wenn eine Lagerung von Feststoffen mit Anhaftungen in Mulden erfolgt, so greift § 27 AwSV.  

Demnach ist bei Anlagen zum Lagern oder Abfüllen fester Stoffe, denen flüssige Stoffe 

anhaften, das Volumen flüssiger wassergefährdender Stoffe maßgeblich, das sich ansammeln 

kann. Ist dieses nicht bekannt, ist ein Volumen von 5 % des Anlagenvolumens anzusetzen. 

Bei einem Gesamtvolumen von 864 m³ (18 Mulden x 48 m³) entspricht dies 43,2 m³. 

Somit ist im Lager 6 ein Rückhaltevolumen von 43,2 m³ erforderlich. 

Schlagregen 

Aufgrund der nicht vollständigen Überdachung des Lagerbreichs nach Nr. 6.1.2 Abs. 9 der 

DWA-A 779 ist für den auftreffenden Niederschlag ein zusätzliches Volumen zurückzuhalten.  

Unter Berücksichtigung der durch die Stahlunterkonstruktion (Trapezblech) reduzierten lichten 

Höhe auf 7,5 m ergibt sich eine Regenlinie R von 1,64 m.  Hieraus resultiert eine mit 
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Schlagregen beaufschlagte Fläche von 1,64 m x 8,8 m = 14,43 m² (je Containerlager 1 – 5) 

bzw. 1,64 m x 19 m = 31,16 m² (Containerlager 6). 

Gemäß Nr. 6.1.2 Abs 8 Satz 1 der DWA-A 779 folgt hieraus das folgende Rückhaltevolumen 

für eine Regendauer von mindestens 72 h bei einer 5-jährigen Wiederholungshäufigkeit: 

 V = Au x rD,T/10.000 x D   

• Containerlager (1-5)  

o Regenspende r[D,T]: [72,5] = 2,8 l/s*ha 

o Fläche [Au] = 14,43 m² 

o D = 4320 min 

o T = Jährlichkeit 

o r [D,T] / 10.000 = 0,00028 

o Regendauer = 4320 min 

o D[s] = 259200 

  1 m³ 

Bzw. 

• Containerlager 6: 

o Regenspende r[D,T]: [72,5] = 2,8 l/s*ha 

o Fläche [Au] = 31,16 m² 

o D = 4320 min 

o T = Jährlichkeit 

o r [D,T] / 10.000 = 0,00028 

o Regendauer = 4320 min 

o D[s] = 259200 

  2,2 m³ 

Somit ist mit den Anforderungen von § 19 Abs. 7 AwSV ein Gesamtvolumen von  

• Containerlager 1 -5 = 10 m³ + 1 m³ = 11 m³ aufzufangen 

• Containerlager 6 = 43,2 m³ + 2,2 m³ = 45,4 m³ aufzufangen 

Diese kann vollständig im 11 m³ fassenden Rückhalteraum des Containerlagers 1-5 bzw. 120 

m³ fassenden Rückhalteraum des Containerlagers 6 aufgenommen werden.  

Für die Betrachtung der Gesamtrückhaltung wird sinngemäß Nr. 6.1.2 (5) DWA-A 779 

angewendet, da eine Gleichzeitigkeit aller Rückhaltefälle nicht zu besorgen ist.  
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4.1.8.4 AwSV-Anlage 4 – Gefahrstofflager 

Anlagenabgrenzung 

Die Anlage umfasst vier Brandschutz- und Gefahrstofflagerschränke gemäß der Darstellung 

in der Anlage2.5. 

Der Hauptzweck des Gefahrstofflagers besteht in der Aufnahme von mehr als 0,22 m³ 

flüssigen gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche über wassergefährdende 

Eigenschaften verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 AwSV in deren 

Anwendungsbereich. 

Anlagenart 

An der Südostseite des Betriebsgeländes befinden sich abschließbare Brandschutz- und 

Gefahrstoffschränke, in denen Abfälle entsprechend der TRGS 510 getrennt gelagert werden 

können. Die Brandschutz- und Gefahrstoffschränke sind, wenn erforderlich, in F 90 

ausgeführt, besitzen jeweils eine separate Auffangwanne, sodass ggf. austretende Flüssigkeit 

in den Brandschutz- und Gefahrstoffschränken zurückgehalten wird. Die Brandschutz- und 

Gefahrstoffschränke dienen ausschließlich der passiven Lagerung und erfüllen die 

Anforderungen der TRGS 510. 

Es handelt sich um insgesamt vier Brandschutz- und Gefahrstofflagerschränke, deren 

Eigenschaften nachfolgend erläutert werden.  

Gefährdungsstufe 

Die zur Lagerung vorgesehenen Abfälle werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der AwSV konservativ 

als stark wassergefährdend betrachtet. Das maßgebliche Volumen soll 29 m³ betragen, so 

dass die Anlage 4 gemäß § 39 Abs. 1 i.V. mit Abs. 3 Satz 2 der AwSV der Gefährdungsstufe 

D zuzuordnen ist. 

Rückhaltung 

Das Gefahrstofflager besteht aus vier separaten Brandschutz- und Gefahrstofflagerschränken, 

die über eigene Rückhalteeinrichtungen in Form von integrierten Auffangwannen verfügen. 

Brandschutzlager 1: 

Brandschutzlager 1 verfügt über ein Lagervolumen von 12 m³. Somit muss gemäß § 31 Abs. 

2 AwSV i. V. mit § 18 Abs. 1 Satz 3 AwSV 10 % von Vges jedoch wenigstens der Rauminhalt 

des größten Behälters aufgefangen werden. Dies entspricht 1,2 m³. 
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Das Volumen kann sicher zurückgehalten werden, da der Lagerschrank über zwei 

Auffangwannen mit je 1,6 m³ verfügt.  

Brandschutzlager 2: 

Brandschutzlager 2 verfügt über ein Lagervolumen von 4 m³. Somit muss gemäß § 31 Abs. 2 

AwSV i. V. mit § 18 Abs. 1 Satz 3 AwSV 10 % von Vges jedoch wenigstens der Rauminhalt des 

größten Behälters aufgefangen werden. Dies entspricht 1,0 m³. 

Das Volumen kann sicher zurückgehalten werden, da der Lagerschrank über eine 

Auffangwanne mit einem Volumen von 1 m³ verfügt. 

Brandschutzlager 3: 

Brandschutzlager 3 verfügt über ein Lagervolumen von 1 m³. Somit muss gemäß § 31 Abs. 2 

AwSV i. V. mit § 18 Abs. 1 Satz 3 AwSV 10 % von Vges jedoch wenigstens der Rauminhalt des 

größten Behälters aufgefangen werden. Dies entspricht 1,0 m³. 

Das Volumen kann sicher zurückgehalten werden, da der Lagerschrank über eine 

Auffangwanne mit 1 m³ Rückhaltevolumen verfügt. 

Brandschutzlager 4: 

Brandschutzlager 4 verfügt über ein Lagervolumen von 12 m³. Somit muss gemäß § 31 Abs. 

2 AwSV i. V. mit § 18 Abs. 1 Satz 3 AwSV 10 % von Vges jedoch wenigstens der Rauminhalt 

des größten Behälters aufgefangen werden. Dies entspricht 1,2 m³. 

Das Volumen kann sicher zurückgehalten werden, da der Lagerschrank über zwei 

Auffangwannen mit je 1,6 m³ verfügt. 
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4.1.8.5 AwSV-Anlage 5 – Tanklager mit Waschplatz, Behälterwaschanlage und 

Dieseltankstelle 

Anlagenabgrenzung 

An der Südseite des Betriebsgeländes befindet sich das Tanklager mit Waschplatz, 

Behälterwaschanlage und Dieseltankstelle gemäß der Darstellung in der Anlage 2.5. 

Der Hauptzweck des Tanklagers mit Waschplatz und Behälterwaschanlage besteht in der 

Aufnahme von mehr als 0,22 m³ flüssigen gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche 

über wassergefährdende Eigenschaften verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 

AwSV in deren Anwendungsbereich.  

Anlagenart 

Bei dem Waschplatz handelt es sich um eine abflusslose, überdachte Fläche, die zum einen 

der Reinigung der Fahrzeuge und der Betankung der betriebseigenen Fahrzeuge dienen soll. 

Anfallendes Schmutzwasser sowie Leckagen werden in die vorhandenen Abwassertanks (je 

50 m³) in der Tanktasse über ein Rohleitungssystem geleitet werden.  

Zur Kraftstoffversorgung wird in der Tankwanne ein doppelwandiger Behälter aus Stahl nach 

§ 2 Abs. 17 AwSV mit Unterdruckleckanzeiger sowie einer Automatik-Zapfpistole als 

Abgabeeinrichtung, welche sich auf dem Waschplatz befindet, errichtet werden. Als 

Abfüllfläche zur Befüllung und Entnahme dient die Waschhalle.  

Anfallende etwaige Leckagen werden von der Abfüllfläsche über ein Rohrleitungssystem in die 

vorhandenen Abwassertanks in der Tanktasse geleitet. 

Die Wirkbereiche der Schlauchverbindungen nach Nr. 6.1.5.3 der DWA-A 779 befinden sich 

jeweils über dem ableitenden Hallenboden bzw. werden durch die Hallenwände nach Nr. 

6.1.5.1 Abs. 3 DWA-A 779 so reduziert, dass Spritzverluste durch die Begrenzungen sicher 

auf den Hallenboden geleitet werden.   

Die u.a. in speziellen Werkstattentsorgungsfahrzeugen (MOBIWER) angelieferten Altöle soll 

zur besseren Handhabbarkeit in einem in der Tanktasse aufgestellten und bis zu 40 m³ 

fassenden Altöltank zwischengelagert werden. Dieser wird ebenfalls über den Waschplatz 

befüllt und entladen werden.  

Die Behälterwaschanlage dient der Reinigung von IBC. Anfallendes Schmutzwasser wird 

ebenfalls in die Abwassertanks gepumpt. 
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Bei der Anlage handelt es sich um eine oberirdische Anlage zum Abfüllen von 

wassergefährdenden Stoffen mit angeschlossenen Lagerbehältern nach § 2 (20) AwSV. 

Gefährdungsstufe  

Die zur Lagerung vorgesehenen Abfälle (Altöl, Abwasser) werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der 

AwSV konservativ als stark wassergefährdend (WGK 3) betrachtet. Der in der Tankanlage 

gehandhabte Dieselkraftstoff ist gemäß entsprechender Sicherheitsdatenblätter in die 

Wassergefährdungsstufe 2 und AdBlue in der Wassergefährdungsstufe 1 eingestuft. Das 

maßgebliche Volumen soll 146,5 m³ betragen, so dass die Anlage 5 gemäß § 39 Abs. 1 i.V. 

mit Abs. 3 Satz 2 der AwSV insgesamt der Gefährdungsstufe D zuzuordnen ist. 

Rückhaltung 

Für die Betrachtung der Gesamtrückhaltung wird sinngemäß Nr. 6.1.2 (5) DWA-A 779 

angewendet, da eine Gleichzeitigkeit aller Rückhaltefälle nicht zu besorgen ist. 

Waschhalle 

Bei den Befüllvorgängen (Altöl, Dieseltankstelle sowie Abwassertanks) ist im Sinne von § 18 

Abs. 3 Nr. 2 AwSV das Volumen aufzufangen, das bei größtmöglichem Volumenstrom bis zum 

Wirksamwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden kann. Die 

angeschlossenen Tankfahrzeuge arbeiten bei der Befüllung und Entnahme mit einem 

maximalen Förderstrom von 50 m³/h. Ohne Berücksichtigung von speziellen 

Sicherheitsausrüstungen ist bei konservativer Betrachtung nach Nr. 5.3.11 Abs. 1 der DWA-A 

785 ein Zeitraum von 5 min anzunehmen, bis das ständig anwesende Personal im 

Rückhaltefall die Förderung unterbricht. Demnach ist unter Beachtung von Nr. 5.1 Abs. 1 

DWA-A 785 ein Volumen von 50 m³/h / 60 min/h x 5 min = 4,2 m³ aufzufangen. Da die 

Abfüllvorgänge vollständig innerhalb der geschlossenen Waschhalle stattfinden, ist ein 

zusätzliches Rückhaltevolumen für Niederschlagswasser nach Nr. 4.4.1 Abs. 2 Satz 2 DWA-

A 781 bzw. Nr. 6.1.2 Abs. 9 der DWA-A 779 nicht zu betrachten. Die Rückhaltung erfolgt in 

den in der Tanktasse aufgestellten Abwassertanks, so dass das bereitgestellte 

Rückhaltevolumen als ausreichend anzusehen ist. Durch die Ausführung der Rohrleitung zum 

Tankbehälter über technisch dauerhaft dichte Verbindungen nach Nr. 2.1.2.1 der DWA-A 780-

1 entfällt mit der Gefährdungsabschätzung nach § 23 Abs. 1 Satz 3 AwSV die Anforderung an 

eine gesonderte Einrichtung zur Rückhaltung. 

Tankwanne 
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In der Tankwanne muss gemäß § 18 Abs. 4 AwSV die Rückhalteeinrichtung so ausgelegt sein, 

dass das Volumen flüssiger wassergefährdender Stoffe, das aus der größten abgesperrten 

Betriebseinheit bei Betriebsstörungen freigesetzt werden kann, ohne dass Gegenmaßnahmen 

getroffen werden, vollständig zurückgehalten werden kann. Im Fall des Tanklagers handelt es 

sich bei den größten Betriebseinheiten um die Abwassertanks, die je 50 m³ fassen können. Es 

müssen somit 50 m³ zurückgehalten werden können. 

Für die Betrachtung der Gesamtrückhaltung wird somit sinngemäß Nr. 6.1.2 (5) DWA-A 779 

angewendet, da eine Gleichzeitigkeit aller Rückhaltefälle nicht zu besorgen ist. 

Niederschlag: 

Gemäß Nr. 6.1.2 Abs 8 Satz 1 der DWA-A 779 ist für ein Niederschlagsereignis das folgende 

Rückhaltevolumen für eine Regendauer von mindestens 72 h bei einer 5-jährigen 

Wiederholungshäufigkeit anzusetzen: 

 V = Au x rD,T/10.000 x D   

• Regenspende r [D, T]: r [72, 5] = 72,5 l / s*ha 

• Fläche [Au] = 103 m² 

• D = Regendauer 

• T = Jährlichkeit 

• r [D, T] / 10.000 = 0,00028 

• Regendauer = 4320 min 

 D[s] = 259200 

V = 7,48 m³ 

Hieraus resultiert, dass zusätzlich ein Rückhaltevolumen von 7,5 m³ geschaffen werden muss, 

so dass ein Gesamtrückhaltevolumen von 57,5 m³ erforderlich ist. 
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4.1.8.6 AwSV-Anlage 6 – Werkstatt 

Anlagenabgrenzung 

Die Anlage umfasst die Werkstatt gemäß der Darstellung in der Anlage 2.5. 

Der Hauptzweck der Werkstatt besteht in der Aufnahme von mehr als 0,22 m³ flüssigen 

gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen, welche über wassergefährdende Eigenschaften 

verfügen können. Daher fällt die Anlage gemäß § 1 AwSV in deren Anwendungsbereich.  

Anlagenart 

Die AwSV-Anlage 6 befindet sich innerhalb der Werkstatt und umfasst die Lagerbereiche von 

diversen Reinigungs-/Schmier- und Hilfsstoffen. Diese werden in Regalen bzw. 

Sicherheitsschränken gelagert. 

Gefährdungsstufe  

Maßgebliche Wassergefährdungsklasse ist WGK 2, da gem. § 39 (10) AwSV die Stoffe mit 

der höchsten WGK maßgebend sind, sofern der Anteil mehr als 3 % des Gesamtinhalts der 

Anlage beträgt. In diesem Fall WGK 2 = 131,5 von 1012 l = 12,99 % (siehe auch SDB) 

Die Anlage ist somit der Gefährdungsstufe A zuzuordnen. 

Rückhaltung 

Das maßgebliche Volumen beträgt 0,97 m³, so dass die Anlage gemäß § 31 AwSV mindestens 

10 % von Vges zurückhalten muss. Dies entspricht 216 l. 

Die Lagerung erfolgt in Regalen bzw. Sicherheitsschränken, die über bauartzugelassene 

Auffangwannen verfügen, so dass eine ausreichende Rückhaltung im Havariefall sichergestellt 

ist. 
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4.1.9 Löschwasserrückhaltung 

Da die Böden der aufgeführten Rückhalteeinrichtungen als Beton- bzw. Asphaltflächen in 

ausreichender Dicke ausgebildet werden und jeweils für ihren Beaufschlagungsfall den 

Anforderungen der DWA-A 786 entsprechen, wird die erforderliche Dichtigkeit nach Nr. 4.2.4 

der LöRüRL hergestellt. 

Weitergehende Anforderungen an deren Beständigkeit über den Beaufschlagungsfall hinaus 

bestehen nicht. 

In Zusammenhang mit den als ausreichend nachgewiesenen Löschwasserrückhaltevolumina 

werden die Forderungen gemäß § 20 AwSV an die Löschwasserrückhaltung in Bezug auf die 

neuen Einrichtungen insgesamt eingehalten, siehe auch Anhang 9.9, Konzept zur 

Löschwasserrückhaltung. 

Erforderliche Rückhaltevolumina 

Der TÜV Süd wurde mit der Erstellung eines gesamtheitlichen Konzepts zur 

Löschwasserrückhaltung im Brandfall (9.9) beauftragt.  

Für die Löschwasserrückhaltung wurden die folgenden Rückhaltevolumina ermittelt: 

Anlage Betriebseinheit Erf. Volumen der 
Rückhalteanlage 
[m³] 

Verfügbares 
Rückhaltevolumen 
[m³] 

Bewertung / Umsetzung 

1 
BE 2 - 

Konditionierungshalle 
60 200 

Anfallendes Löschwasser 
wird innerhalb der Bunker 

(Ansatz 70 % belegt) sowie 
dem baulichen 

Gefälle innerhalb der 
Konditionierungshalle 

zurückgehalten. 

1 BE 36 - Staubsilos 40 - 

Anfallendes Löschwasser 
wird bestimmungsgemäß in 
die vorgelagerten Hofflächen 

eingeleitet 

2 
BE 32/33 - 

Regallager / 
Blocklager 

300 405 

Das anfallende Löschwasser 
zzgl. Produktrückhalt wird 

nach Vorgaben AwSV 
innerhalb der Lageranlage 
zurückgehalten. Die dem 

Auffangraum begrenzenden 
Außenwände sind in 

kompletter Höhe 
feuerbeständig auszuführen. 

3 BE 35 - Lager 1-5 41 11 Eine Teilmenge des 
anfallenden Löschwassers 
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wird im ersten Schritt durch 
das bauliche Gefälle 

innerhalb des 
Lagerabschnitts 
zurückgehalten. 

Überschüssiges 
Löschwasser wird 

bestimmungsgemäß in die 
vorgelagerten Hofflächen 

eingeleitet. 

3 BE 35 - Lager 6 447 120 

Eine Teilmenge des 
anfallenden Löschwassers 
wird im ersten Schritt das 
bauliche Gefälle innerhalb 

des Lagerabschnitts 
zurückgehalten. 

Überschüssiges 
Löschwasser wird 

bestimmungsgemäß in die 
vorgelagerten Hofflächen 

eingeleitet. 

4 
BE 37 - 

Brandschutzlager 1 
13 

18 

Die Lagerung erfolgt in 
zugelassenen 

Gefahrstoffcontainern, 
welche über eine integrierte 

Auffangwanne für den 
Produktrückhalt verfügen. 

Zusätzlich anfallendes 
Löschwasser läuft 

bestimmungsgemäß in die 
vorgelagerte Fläche der 

Anlage 4, welche über ein 
Gefälle / Aufkantung baulich 
gegenüber der eigentlichen 

Betriebsfläche abgetrennt ist. 

4 
BE 37 - 

Brandschutzlager 2 
3,2 

4 
BE 37 - 

Brandschutzlager 3 
1,8 

4 
BE 37 - 

Gefahrstofflager 
13 

5 BE 62 - Tanklager 48 57,5 

Durch eine massive 
Aufkantung (Stb.-Bauweise, 

über gesamte Höhe 
feuerbeständig) wird das 
anfallende Löschwasser 
innerhalb der Anlage 5 
aufgefangen. Zusätzlich 

werden mit der Aufkantung 
die Anforderungen des Pkt. 

7.2.2 LöRüRL an ein 
Freiboard von mind. 30 cm 
Höhe zzgl. Produktrückhalt 

eingehalten 
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Gesamtbetrachtung: 

Da die Böden der aufgeführten Rückhalteeinrichtungen als Beton- bzw. Asphaltflächen in 

ausreichender Dicke ausgebildet werden und jeweils für ihren Beaufschlagungsfall den 

Anforderungen der DWA-A 786 entsprechen, wird die erforderliche Dichtigkeit nach Nr. 4.2.4 

der LöRüRL hergestellt. 

Weitergehende Anforderungen an deren Beständigkeit über den Beaufschlagungsfall hinaus 

bestehen nicht. 

In Zusammenhang mit den als ausreichend nachgewiesenen Löschwasserrückhaltevolumina 

werden die Forderungen gemäß § 20 AwSV an die Löschwasserrückhaltung in Bezug auf die 

Errichtung insgesamt eingehalten. 
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4.1.10 Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung 

§ 5 (3) BImSchG besagt, dass genehmigungsbedürftige Anlagen so zu errichten, zu betrieben 

und stillzulegen sind, dass auch nach einer Betriebseinstellung keine schädlichen 

Umwelteinwirkungen auftreten. 

Bei Betriebseinstellung werden alle noch in der Anlage befindlichen Abfälle auf Basis der 

vorhandenen Entsorgungsnachweise den dafür zugelassenen und aufnahmebereiten 

Entsorgungsanlagen zugeführt.  

Alle AwSV-relevanten Einrichtungen werden gemäß § 62 WHG von einem Fachbetrieb 

gereinigt und nach der Stilllegung von einem zugelassenen Sachverständigen geprüft, bevor 

sie veräußert bzw. entsorgt werden. 

Sofern bei der Reinigung der Anlage verunreinigte Reinigungswässer anfallen, werden diese 

ebenfalls dafür zugelassenen und aufnahmebereiten Entsorgungsanlagen zugeführt. 

Durch diese Maßnahmen ist gemäß § 5 (3) BImSchG nach Betriebseinstellung gewährleistet, 

1. dass von der Anlage oder dem Anlagengrundstück keine schädlichen 

Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche 

Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft hervorgerufen werden 

können,  

2. dass vorhandene Abfälle ordnungsgemäß und schadlos verwertet oder ohne 

Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit beseitigt werden und  

3. die Wiederherstellung eines ordnungsgemäßen Zustandes des Betriebsgeländes. 
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4.2 Art und Ausmaß der zu erwartenden Emissionen 

4.2.1 Luftemissionen 

Die in der Abluft enthaltenen Emissionen dürfen folgende Massenkonzentrationen nicht 

überschreiten: 

a) Gesamtstaub 5 mg/m³ (ABA-VwV)  

Nr. 5.4.8.11 b, ABA-VwV / TA Luft 5.4.8.11b 

b) Organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff 20 mg/m³ 

Nr. 5.4.8.11b, ABA-VwV / TA Luft 5.4.8.11b 

Für das Neugenehmigungsverfahren gem. § 5 BImSchG wurde der TÜV Süd mit der 

Ermittlung und Bewertung der relevanten Luftschadstoffemissionen und -immissionen, der 

Ableithöhe für die Abluftreinigung (Schornsteinhöhenberechnung) sowie mit der Ermittlung 

Geruchsemissionen und -immissionen beauftragt. 

Luftschadstoffemissionen können bei den folgenden Vorgängen entstehen: 

• Konditionierungshalle BE2 

o Konditionierungsbunker 

o Zerkleinerungsanlage 

o Staubkonditionierung 

• Probenahmebereich im Annahme- und Kontrollbereich BE31 

• Sortier- und Umfüllbereich BE34 

o Umfüllkabine 

o Sortierkabine 

Die Abluft der folgenden Betriebseinheiten wird an den Staubfilter angeschlossen, da für diese 

Quellen staubförmige und gasförmige Emissionen an Luftschadstoffen zu berücksichtigen 

sind. 

• BE2: Konditionierungshalle – Hallenabluft 

o BE21 Konditionierungsbunker 

o BE22 Staubkonditionierung 

• BE31: Annahme- und Kontrollbereich 

Die Abluft der folgenden Betriebseinheiten wird nach dem Staubfilter bzw. vor der Aktivkohle 

angeschlossen, da für diese Quellen ausschließlich gasförmige Emissionen zu erwarten sind. 
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• BE22: Zerkleinerungsanlage 

• BE34: Sortier- und Umfüllbereich – Umfüllkabine 

• BE34: Sortier- und Umfüllbereich - Sortierkabine 

Kenndaten der zentralen Abluftreinigung: 

Temperatur*   ca. 14 °C 

Volumenstrom, feucht ca. 45.500 Bm³/h 

Volumenstrom, trocken: ca. 44.100 Bm³/h 

Mündungsdurchmesser 1 m 

Strömungsgeschwindigkeit 16,1 m/s 

*) durchschnittliche Tageshöchsttemperatur 

Bagatellmassenströme: 

Nach Nr 4.6.1.1 TA-Luft ist eine Bestimmung der Immissionskenngrößen im 

Genehmigungsverfahren für den jeweils ermittelten Schadstoff nicht erforderlich, wenn die 

nach Nr. 5.5 TA-Luft abgeleiteten Emissionsmassenströme, die in Tabelle 7 der TA-Luft 

festgelegten Bagatellmassenströme nicht überschreiten und die nicht nach Nummer 5.5 TA-

Luft abgeleiteten Emissionen 10 Prozent der in Tabelle 7 der TA-Luft festgelegten 

Bagatellmassenströme nicht überschreiten. Wie man der gutachterlichen Stellungnahme zu 

den zu erwartenden Immissionen für Luftschadstoffe, siehe auch Anhang 9.1 entnehmen 

kann, wird der Bagatellmassenstrom unterschritten. 

Diffuse Staubemissionen: 

Aufgrund der Überschreitung des Bagatellmassenstroms für diffuse Staubemissionen erfolgte 

im Rahmen der Prognose, Anhang 9.1, Kapitel 7.2, eine Ausbreitungsrechnung für Staub. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der zulässige Irrelevanzwert deutlich 

unterschritten wird, so dass keine weiteren Prüfschritte notwendig sind. 

Die Emissionsdaten für die Schornsteinhöhenbestimmung sowie die Emissionsprognose 

können dem Anhang 10 des Gutachtens, Anhangs 9.1 entnommen werden.  

Die festgelegten Emissionsgrenzwerte gem. Nr. 5.4.8.11b TA-Luft und Nr. 5.4.8.11 b ABA-

VwV werden gemäß der Prognose sicher eingehalten.  

Geruchsemissionen 

Die Ergebnisse der Berechnung der Geruchsemissionen zeigen eine geringe 

Geruchsbelastung von 0,6 % Häufigkeit der Geruchsstunden am westlich gelegenen 
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benachbarten Betrieb. Am südlich gelegenen Betrieb wird eine Geruchshäufigkeit von 0,3 % 

prognostiziert. Ab einer Entfernung von 350 m zum Schornstein sind Geruchswahrnehmungen 

nicht mehr anzunehmen. 

An allen benachbarten Aufpunkten wird der Wert der Irrelevanz, die durch Geruchsemissionen 

dieser Quelle verursacht wird, unterschritten, siehe auch 9.1 

Schornsteinhöhenberechnung 

Zusammenfassend wurde mit der Schornsteinhöhenrechnung festgestellt, dass eine 

Schornsteinhöhe der geplanten zentralen Abluftreinigungsanlage mit 22,7 m über Grund für 

die Ableitung der Abluft erforderlich ist. 

Die gutachterliche Stellungnahme zu den Schadstoff- und Geruchsimmissionen befindet sich 

in Anhang 9.1, Kapitel 8. 
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4.2.2 Lärm 

Gemäß der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA-Lärm) gelten außen die 

folgenden Immissionsrichtwerte: 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte TA-Lärm 

 tags dB(A) nachts dB(A) 

Industriegebiet (GI) 70 70 

Gewerbegebiet (GE) 65 50 

Urbane Gebiete (MU) 63 45 

Mischgebiete (MI) 60 45 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

Kurgebiet 45 35 

 

Für das Neugenehmigungsverfahren gem. § 5 BImSchG wurde der TÜV Süd mit der Erstellung 

einer Geräuschimmissionsprognose beauftragt. 

Die Prognose kann dem Anhang 9.2 entnommen werden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Vergleich der Beurteilungspegel der 

Zusatzbelastung mit den einschlägigen Immissionsrichtwerten für den Tagzeitraum sowie der 

Vergleich der ermittelten Spitzenpegel mit den zulässigen Grenzwerten ergibt, dass die 

maßgeblichen Immissionsrichtwerte an sämtlichen untersuchten Immissionsorten tags 

eingehalten und um mindestens 10 dB(A) unterschritten werden. Die zulässigen Spitzenpegel 

werden ebenfalls eingehalten und um mindestens 18 dB(A) unterschritten. 

In der Anlage sollen die folgenden Arbeitsmaschinen eingesetzt werden: 

Arbeitsmaschinen 

E-Bagger:   Antrieb   Strom 

 Nennleistung  90 bis 123 kW 

 Schallleistungspegel ca. 99 dB(A) 

Stapler:   Modell   Linde H35D oder gleichwertig 

 Anzahl   5 Stk. 
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 Antrieb   Diesel 

 Tragfähigkeit  3,5 t 

 Schalldruckpegel ca. 79 dB(A) 

Hoffahrzeuge   Abrollkipper  1 Stk. 

 Antrieb   Diesel 
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4.3 Angaben bei IED-Anlagen 

Die geplante Anlage der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG zur Lagerung und 

Behandlung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen fällt gem. 4. BImSchV unter Art. 

10 in Verbindung mit Anhang I der RL 2010/75/EU (Industrieemissions-Richtlinie).  

Tabelle 5: Zuordnung gem. Industrieemissionsrichtlinie 

IED–Nr.  Anlagenbezeichnung  Anlagentätigkeit 

5.1 c) Konditionierung 
Beseitigung/Verwertung von gefährlichen 

Abfällen durch Vermengung/Vermischung 

5.5 Konditionierung + Lageranlage 
Zeitweilige Lagerung von gefährlichen 

Abfällen >50 t 

 

4.3.1 Aussagen zur Umsetzung der BVT-Schlussfolgerungen / des BVT-Merkblatts 

BVT-Merkblätter dienen als Erkenntnisquelle zur Ermittlung des Standes der Technik bzw. 

legen die erforderlichen Vorsorgemaßnahmen dar. Für Abfallbehandlungsanlagen liegen die 

BVT-Schlussfolgerung für Abfallbehandlungsanlagen vom 10. August 2018 vor.  

Die geplante Anlage wird als Entsorgungsfachbetrieb gemäß § 56 KrWG geprüft und zertifiziert 

werden.  

Die BVT-Schlussfolgerung für Abfallbehandlungsanlagen wird in dem Betrieb umgesetzt 

werden.  

Im Rahmen des zugehörigen Prüfverfahrens werden nach der Entsorgungsfachbetriebs-

verordnung (EfbV) vielfältige umweltrelevante Themen im Sinne der BVT 1 Schlussfolgerung 

abgeprüft. Damit wird die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Niederlassung 

Dorsten, aufgrund der freiwilligen Teilnahme an der Zertifizierung ein besonderes Engagement 

zur Verfolgung von Umweltzielen nachgehen. 

Die Einhaltung der Ziele wird seitens der Niederlassungs- und Betriebsleitung verfolgt und 

überwacht werden.  
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4.3.2 Ausgangszustandsbericht und Beschreibung der Maßnahmen zum Schutz von 

Boden und Grundwasser 

Nach § 10 Abs. 1a BImSchG ist für IED-Anlagen die Erstellung eines Ausgangszustands-

berichtes (AZB) im Rahmen eines Neugenehmigungsverfahrens erforderlich. Der AZB soll den 

aktuellen Zustand des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück darstellen. 

Diese Anforderung wurde durch die Erstellung eines AZB durch den TÜV Süd erfüllt (9.7). 

  



 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Niederlassung Dorsten 

Neugenehmigung nach § 4 BImSchG, Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche und nicht gefährliche 

Abfälle und einer Konditionierungsanlage für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle 

Seite 107 von 123 

5 Unterlagen zur Umweltverträglichkeitsprüfung und zum Naturschutz 

5.1 Angaben zur Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG 

Das Vorhaben fällt nicht in den Geltungsbereich des UVPG, da die vorgesehenen 

Einrichtungen nicht in Anlage 1 („UVP-pflichtige Vorhaben“) aufgeführt sind. Eine allgemeine 

oder standortbezogene Vorprüfung gemäß § 7 UVPG ist daher nicht erforderlich. 

Der Bewertung liegen die nachfolgenden Erwägungen zugrunde: 

• Zwischenlagerung von Abfällen 

Die Zwischenlagerung von Abfällen ist grundsätzlich dem Tatbestand der Nr. 8.7 der 

Anlage 1 zum UVPG zuzuordnen und damit potenziell UVP-pflichtig. 

Am Standort Dorsten stellt die Zwischenlagerung von Schlämmen jedoch nicht den 

Regelfall dar. Die entsprechenden Abfälle werden überwiegend an anderen CP-

Standorten angenommen und dort unmittelbar behandelt. Für den Standort Dorsten ist 

lediglich eine untergeordnete Zwischenlagerung vorgesehen, die auf eine maximale 

Menge von weniger als 30 Tonnen begrenzt ist. 

Der in Nr. 8.7 Anlage 1 UVPG maßgebliche Schwellenwert wird somit nicht erreicht. 

Eine UVP-Pflicht oder die Verpflichtung zur Durchführung einer Vorprüfung des 

Einzelfalls ergibt sich daher insoweit nicht. 

• Konditionierung von Schlämmen 

Die zur Konditionierung vorgesehenen Schlämme werden am Standort Dorsten 

unmittelbar nach Anlieferung in den Bunker eingebracht und ohne vorherige 

Zwischenlagerung behandelt. 

Bei der Konditionierung handelt es sich um eine Abfallbehandlungsmaßnahme, die 

nicht unter die in Anlage 1 zum UVPG genannten Vorhabentypen fällt.  

Nach Abschluss der Behandlung liegt zudem ein Abfall mit geändertem Abfallschlüssel 

vor, wodurch eine neue abfallrechtliche Einordnung erfolgt. Eine Berücksichtigung 

dieser behandelten Stoffe im Zusammenhang mit der Zwischenlagerung nach Nr. 8.7 

Anlage 1 UVPG scheidet daher ebenfalls aus. 

Zusammenfassend ergibt sich, dass weder für die Zwischenlagerung noch für die 

Konditionierung eine UVP-Pflicht begründet wird. Das Vorhaben unterliegt daher insgesamt 

nicht den Vorgaben des UVPG. 
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5.2 FFH-Verträglichkeitsvorprüfung 

Im Jahr 2026 erfolgte durch Hamann & Schulte GbR - Umweltplanung – Angewandte Ökologie 

eine FFH-Vorprüfung des Grundstücks in Dorsten mit dem Ergebnis, dass  

Der FFH-Vorprüfung kann dem Anhang 9.13 entnommen werden. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten das erhebliche Beeinträchtigungen von 

Erhaltungszielen für das FFH-Gebiet „Lippeaue“ aufgrund der zu erwartenden Projektwirkung 

der geplanten Anlage auch unter Berücksichtigung möglicher kumulativer Wirkungen anderer 

Projekte im Rahmen der FFH-Vorprüfung ausgeschlossen werden. Somit kann auf die 

Erarbeitung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung verzichtet werden. 

5.3 Artenschutzprüfung 

Im Jahr 2022 erfolgte durch Hamann & Schulte GbR - Umweltplanung – Angewandte Ökologie 

eine Ersteinschätzung des Grundstücks in Dorsten mit dem Ergebnis, dass eine vertiefende 

artenschutzrechtliche Betrachtung nach § 44 (1) und (5) BNatSchG erforderlich ist. 

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag kann dem Anhang 9.14 entnommen werden. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass erhebliche Konflikte für die vorkommenden 

planungsrelevanten Arten nicht zu erwarten sind. Eine erhebliche Beeinträchtigung von 

planungsrelevanten Arten und ihrer Fortpflanzungsstadien bzw. deren Lebensstätten durch 

das Bauvorhaben kann daher ausgeschlossen werden. 
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6 Angaben zum Störfallrecht 

6.1 Angaben zu den Stoffen und Stoffgemischen gemäß Störfallverordnung 

Die Einstufung der geplanten Abfälle gemäß Anhang I der 12. BImSchV (Störfall-Verordnung) 

erfolgt nach der seit dem 15.03.2017 geltenden novellierten Fassung der Verordnung zur 

Umsetzung der Seveso-III-Richtlinie. Maßgeblich ist hierbei die Einstufung nach der 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung), insbesondere unter Berücksichtigung der 

zugeordneten Gefahrenhinweise (H-Sätze). 

Die Einstufung erfolgte entsprechend den Vorgaben des Leitfadens KAS-61 „Einstufung von 

Abfällen im Rahmen der Störfall-Verordnung“. 

Die Einstufung der geplanten Abfälle gemäß Anhang I der 12. BImSchV erfolgte entsprechend 

den folgenden Arbeitsschritten: 

• Prüfung der Stoffliste auf Plausibilität sowie auf die korrekte Zuordnung und 

Benennung der Abfallschlüsselnummern. Dabei wurde festgestellt, dass die Einteilung 

und Bezeichnung der Abfälle sachgerecht und zutreffend erfolgt ist. 

• Einstufung der Abfälle nach den Maßgaben des Chemikalienrechts auf Grundlage ihrer 

bekannten qualitativen und quantitativen Zusammensetzung unter Anwendung der 

Methodik gemäß Kapitel 3 des Leitfadens KAS-61, einschließlich der Bewertung 

physikalisch-chemischer, gesundheits- und umweltgefährlicher Eigenschaften. 

• Zuordnung der Abfälle zu den relevanten Stoffkategorien gemäß Anhang I der 12. 

BImSchV auf Basis der CLP-Einstufung der enthaltenen gefährlichen Stoffe. 

• Prüfung, ob eine oder mehrere Abfallarten unter Berücksichtigung der geplanten 

Lagermengen die Mengenschwellen der Spalten 4 oder 5 des Anhangs I der 12. 

BImSchV überschreiten. 

Im Ergebnis überschreiten die angestrebten Lagermengen sowohl die Mengenschwellen der 

Spalte 4 als auch der Spalte 5 des Anhangs I der 12. BImSchV. Somit stellt der Betrieb der 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG einen Betriebsbereich der oberen Klasse gem. 

§ 2 Abs. 2 der 12. BImSchV dar. Demzufolge unterliegt der Betrieb den erweiterten Pflichten 

der 12. BImSchV. Die erforderlichen Unterlagen wie z.B. das Konzept zur Verhinderung von 

Störfällen gem. § 8 der 12. BImSchV, der Sicherheitsbericht gem. § 9 der 12. BImSchV und 

das Sicherheitsmanagementsystem sind dem Antrag in Kap. 7.13 beigefügt. 
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Der betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehrplan gem. § 10 der 12. BImSchV sowie die 

Information der Öffentlichkeit gem. § 8a und § 11 der 12. BImSchV werden fristgerecht vor 

Inbetriebnahme der Anlage erstellt bzw. veröffentlicht. 

Gem. § 3 Abs. 5c BImSchG ist für einen Betriebsbereich gem. 12. BImSchV ein angemessener 

Sicherheitsabstand zu den benachbarten Schutzobjekten zu bestimmen. Hierzu wurde vom 

TÜV Süd ein Gutachten zur Ermittlung eines angemessenen Abstands unter dem 

Gesichtspunkt des § 50 BImSchG erstellt (siehe Anhang 9.3). Nach Berechnung 

verschiedener Freisetzungs-Szenarien hat die Untersuchung ergeben, dass ein 

angemessener Abstand bis zur nahesten schutzbedürftigen Nutzung von 726 m zu 

berücksichtigen ist. Wie man der Abbildung 13 des Gutachtens (Anhang 9.3) entnehmen kann, 

wird der erforderliche Sicherheitsabstand vollständig eingehalten. 

Ein Konflikt zwischen dem geplanten Betriebsbereich und schutzbedürftigen Nutzungen 

besteht somit nicht. 

Im Sicherheitsbericht (Anhang 9.4) gem. § 9 der 12. BImSchV sind alle sicherheitsrelevanten 

Anlagenteile beschrieben und eine sicherheitstechnische Bewertung durchgeführt worden. 

Unter Beachtung der Vorgaben und Maßnahmen gem. Sicherheitsbericht entspricht die 

geplante Anlage den sicherheitstechnischen Anforderungen, die an einen Betrieb der oberen 

Klasse gem. 12. BImSchV gestellt werden. 

6.2 Ermittlung der Störfallrelevanz 

Folgend ist die geplante Stoffliste für die NL Dorsten der Remondis Industrie Service GmbH & 

Co. KG dargelegt. 
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Tabelle 6: Stoffliste gem. StörfallV 2017 für den Standort RIS Dorsten 

Nr. 
Gefährliche Stoffe: Kategorie / 

Einzelstoffe 
Kate-
gorie 

Mengenschwellen in 
kg max. 

Mengen 
RIS 

Dorsten 

Z
w

is
c
h
e
n

la
g

e
r 

K
o
n

d
it
io

n
ie

ru
n
g

 

Betriebsbereiche nach 

§ 1 Abs. 
1 Satz 1 

§ 1 Abs. 
1 Satz 2 

1 Gefahrenkategorien 

  H Gesundheitsgefahren 

1.1.1 
H1 Akut toxisch, Kat. 1 (alle 
Expositionswege) 

H1 5.000 20.000 30.000 x   

1.1.2 
H2 Akut toxisch, Kat. 2 (alle 
Expositionswege), Kat. 3 (inhalativ oder 
oraler Expositionsweg) 

H2 50.000 200.000 300.000 x x 

1.1.3 
H3 Spezifische Zielorgan-Toxizität nach 
einmaliger Exposition (STOT SE), Kat. 1 

H3 50.000 200.000 170.000 x x 

1.2 P Physikalische Gefahren 

1.2.1.1 
P1a Explosive Stoffe/Gemische und 
Erzeugnisse mit Explosivstoff 

P1a 10.000 50.000 0     

1.2.1.2 
P1b Explosive Stoffe/Gemische u. 
Erzeug-nisse mit Explosivstoff, 
Unterklasse 1.4 5 

P1b 50.000 200.000 200 x   

1.2.2 
P2 Entzündbare Gase, Kategorie 1 oder 
2 

P2 10.000 50.000 2.000 x   

1.2.3.1 

P3a Entzündbare Aerosole der 
Kategorie 1 oder 2, die entzündbare 
Gase der Kat. 1 oder 2 oder  
entzündbare Flüssigkeiten Kat. 1 
enthalten 

P3a 150.000 500.000 100.000 x   

1.2.3.2 

P3b Aerosole der Kategorie 1 oder 2, 
die weder entzünbare Gase der 
Kategorie 1 oder 2 noch entzündbare 
Flüssigkeiten der Kategorie 1 enthalten 

P3b 5.000.000 50.000.000 100.000 x   

1.2.4 P4 Oxidierende Gase, Kategorie 1 P4 50.000 200.000 1.000 x   

1.2.5.1 
P5a Entzündbare Flüssigkeiten, die auf 
einer Temperatur oberhalb ihres 
Siedepunktes gehalten werden 

P5a 10.000 50.000 0     

1.2.5.2 

P5b Entzündbare Flüssigkeiten, bei 
denen besondere 
Verarbeitungsbedingungen wie hoher 
Druck oder Temperatur zu 
Störfallgefahren führen können 

P5b 50.000 200.000 5.000 x   

1.2.5.3 
P5c Entzündbare Flüssigkeiten der 
Kategorien 2 oder 3, nicht erfasst unter 
P5a und P5b 

P5c 5.000.000 50.000.000 500.000 x   

1.2.6.1 
P6a Selbstzersetzliche Stoffe und 
Gemische, Typ A oder B, oder 
organische Peroxide, Typ A oder B 

P6a 10.000 50.000 0     
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1.2.6.2 

P6b Selbstzersetzliche Stoffe und 
Gemische, Typ C, D, E oder F, oder 
organische Peroxide, Typ C, D, E oder 
F 

P6b 50.000 200.000 2.000 x   

1.2.7 
P7 Pyrophore Flüssigkeiten, Kategorie 
1, oder pyrophore Feststoffe, Kategorie 
1 

P7 50.000 200.000 1.000 x   

1.2.8 
P8 Oxidierende Flüssigkeiten, Kategorie 
1, 2 oder 3,oder oxidierende Feststoffe, 
Kategorie 1, 2 oder 3 

P8 50.000 200.000 10.000 x   

1.3 E Umweltgefahren 

1.3.1 
E1 Gewässergefährdend, Kategorie 
Akut 1 oder Chronisch 1 

E1 100.000 200.000 2.000.000 x x 

1.3.2 
E2 Gewässergefährdend, Kategorie 
Chronisch 2 

E2 200.000 500.000 2.000.000 x x 

1.4 O Andere Gefahren 

1.4.1 
O1 Stoffe oder Gemische mit dem 
Gefahrenhinweis EUH014 

O1 100.000 500.000 10.000 x   

1.4.2 
O2 Stoffe oder Gemische, die in 
Berührung mit Wasser entzündbare 
Gase entwickeln, Kategorie 1 

O2 100.000 500.000 10.000 x   

1.4.3 
O3 Stoffe oder Gemische mit dem 
Gefahrenhinweis EUH029 

O3 50.000 200.000 10.000 x   

2 Namentlich genannte gefährliche Stoffe 

2.3 
Erdölerzeugnisse und alternative 
Kraftstoffe (hier leichtes Heizöl und 
Dieselkraftstoff) 

E,P 2.500.000 25.000.000 100.000 x x 

 

Die Gesamtlagerkapazität für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle wird maximal 2.000 t 

betragen. 

Die oben aufgeführte konservative Einstufung der geplanten Anlage erfolgte anhand des in 

Kapitel 6 dargestellten Abfallkatalogs, der die derzeitige Planung darstellt, unter 

Berücksichtigung der Arbeitshilfe für die Einstufung von Abfällen nach Anhang I der 

12. BImSchV des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz, 

Nordrhein-Westfalen (MULNV NRW). Sofern im Rahmen des Genehmigungsverfahrens neue 

Kenntnisse zu den geplanten AVV-Nummern vorliegen, kann eine Anpassung der Stoffliste 

erfolgen. 
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7 Wasserrechtliche Antragsunterlagen  

7.1 Antrag gem. §§ 8, 9 und 10 WHG zur Einleitung von Niederschlagswasser, 

Entwässerung Verkehrsflächen 

7.2 Antrag §§ 8, 9 und 10 WHG zur Einleitung von Niederschlagswasser, Einleitung 

Galgenbach 
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8 Sonstige Unterlagen für das Verfahren 

8.1 Sicherheitsdatenblätter 

Die Sicherheitsdatenblätter können der beiliegen Datei 8.1_RIS Dorsten_SDB entnommen 

werden.
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8.2 Lagerkonzept gemäß TRGS 510  

Die vorgesehenen Abfälle werden aufgrund ihrer Eigenschaften gemäß dem nachfolgenden 

Lagerkonzept den entsprechenden Behandlungsanlagen und Lagern zugeordnet. In diesen 

BE erfolgt die Behandlung und anschließende Zuordnung entsprechend den Anforderungen 

des Weiteren Entsorgungsweges bzw. der nachgeschalteten Entsorgungsanlage. 

Das Lagerkonzept kann der Anlage 8.2 entnommen werden.  

8.3 Lagermengen 

Die Lagermengen je Betriebseinheit können der Anlage 8.3 entnommen werden. 
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8.4 Angaben zur Sicherheitsleistung 

Zur Berechnung der erforderlichen Sicherheitsleistung werden je BE jeweils die 

Abfallschlüssel-Nr. (AVV) zugrunde gelegt, die im Entsorgungsfall die höchsten Kosten 

verursachen. 

In Anlehnung an die gängige Praxis vergleichbarer Anlagen wird daher unterstellt, dass die 

jeweils kostenintensivsten Abfälle die maximal zulässige Lagermenge vollständig 

ausschöpfen. Diese Vorgehensweise stellt sicher, dass die Sicherheitsleistung konservativ 

bemessen wird und auch im ungünstigsten Fall eine vollständige Kostenabdeckung 

gewährleistet ist. 

Hierbei ergibt sich eine abgeschätzte Sicherheitsleistung von 555.814 €, die detaillierte 

Aufstellung kann der Tabelle 7 entnommen werden. Die Sicherheitsleistung wird durch die 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG in Form einer Konzernbürgschaft zur 

Inbetriebnahme geleistet. 

Der detaillierte Positivkatalog einschließlich der Lagerung und Handhabung der Abfälle in den 

einzelnen Betriebseinheiten (BE) ist in Tabelle 3 enthalten. 
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Tabelle 7: Vorschlag Berechnung der Sicherheitsleistung 

BE Relevante AVV Lagermenge [t] Entsorgungskosten [€] / t Gesamtkosten [€] 

32 

10 01 22* 
10 02 13* 
11 01 05* 
12 01 09* 
14 06 03* 
16 05 04* 

211 292,15 61.644 € 

33 

10 01 22* 
10 02 13* 
11 01 05* 
12 01 09* 
14 06 03* 
16 05 04* 

326 292,15 95.241 € 

35 

10 01 22* 
10 02 13* 
11 01 05* 
12 01 09* 
14 06 02* 
14 06 03* 
15 02 02* 
16 05 04* 

1.195 292,15 349.119 € 

36 
10 01 16* 
10 01 18* 
10 14 01* 

100 215 21.500 € 

37 

16 05 06* 
16 05 07* 
16 05 08* 
20 01 13* 

23,2 1200 27.840 € 

38 
15 01 11* 
16 05 04* 
16 05 05 

1 670 670 € 

63 16 10 01* 100 80 8.400 € 

66 13 02 05* 40 -215 - 8.600 € 
     

 Gesamtmenge [t] 2.000 
Entsorgungskosten 
Gesamtanlage [€] 

555.814 € 

1) Hinweis: Positiver Marktwert 
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8.5 Unterlagen zur Erlaubnis gemäß Betriebssicherheitsverordnung 

Antrag auf Erlaubnis gem. § 18 Abs.1 Nr. 4 und 5 BetrSichV 

Hiermit beantragt die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG die Erlaubnis gem. § 18 

Abs. 1 Nr. 4 und 5 BetrSichV für die folgenden Anlagen: 

1. Annahme- und Kontrollbereich (BE 31), Füllstelle nach § 18 Abs. 1 Nr. 5 

2. Regal- und Blocklager sowie Sortier- und Umfüllbereich (BE 32, 33 und 34), 

Lageranlage nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 und Füllstelle nach § 18 Abs. 1 Nummer 5 

3. Containerlager (BE 35), Lageranlage nach § 18 Abs. 1 Nummer 4 

4. Brandschutz- und Gefahrstofflager (BE 37), Lageranlage nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 

Der Erlaubnisantrag kann dem Anhang 9.12 entnommen werden. 

Die Prüfberichte gem. § 18 (3) Betriebssicherheitsverordnung bezüglich dem Gefahrenfeld 

Brand- und Explosion können ebenfalls dem Anhang. 9.12 entnommen werden. 
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8.6 Auskunft aus dem Altlastenkataster 
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8.7 Auskunft zu Kampfmittelfreiheit 
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8.8 Übereinstimmungserklärung bei digitaler Ausfertigung des Antrags 

Hiermit erkläre ich als vertretungsberechtigte Geschäftsführung, dass die digital eingereichte 

Fassung dieses Antrags vollständig und inhaltlich mit der von mir unterzeichneten 

Originalversion übereinstimmt. 

Ich bestätige, dass alle Angaben korrekt, vollständig und nach bestem Wissen gemacht 

wurden. Änderungen oder Ergänzungen gegenüber der unterschriebenen Originalfassung 

wurden nicht vorgenommen. 

 

 

Ort, Datum:    Lünen, den 

Name der Geschäftsführung: Markus Krauß 

Unterschrift:      
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9 Anhänge 

9.1 Gutachterliche Stellungnahme zu den zu erwartenden Immissionen für 

Luftschadstoffe und die Ermittlung der Schornsteinhöhe 

9.2 Gutachterliche Stellungnahme zu den Umweltauswirkungen durch Lärm 

9.3 Gutachten gem. KAS 18 (Achtungsabstand) 

9.4 Sicherheitsbericht gemäß § 9 der 12. BImSchV 

9.5 Konzept zur Verhinderung von Störfällen nach § 8 der 12. BImSchV 

9.6 Sicherheitsmanagementsystem nach Anhang III der 12. BImSchV 

9.7 Ausgangszustandsbericht nach § 10 BImSchG sowie Überwachungskonzept 

9.8 Brandschutzkonzept 

9.9 Löschwassserrückhaltekonzept 

9.10 Explosionsschutzkonzept 

9.11 Gutachterliche Stellungnahme zum Gewässerschutz und den Belangen der AwSV 

9.12 Erlaubnisantrag sowie Prüfberichte gemäß § 18 BetrSichV 

9.13 FFH-Vorprüfung 

9.14 Artenschutzrechtliche Stellungnahme 

 

 

 


